te Mann“ in Frankreich ift zwar nicht am 
* t jedoch am Sonnabende trotz des regneriſchen 
nech einer 8 einer Gemahlin in Paris geweſen und von da 
gent eini bre über die Champs Elyſees und die Boulevards 
„ehrt, gi angrenzenden Straßen nach St. Cloud zurüd- 
Dp er ſehr me e Fahrt dauerte eine Stunde und bekam dem 
in ber digt So wird wenigſtens im Amtsblatte verſichert. 
wird, ijt 1 Erholung des Kaiſers von langer Dauer ſein 
Nicht die suellich. eine Frage, und eine andere die, ob man 
ze die an antheit des Kaiſers überhaupt aus triftigen Grün 
abe. Iden Börſe zu ſuchen feien, zu ſchwarz geſchildert 
der voll; ab alls war der gegenwärtige Zuſtand Ai o ge⸗ 
we; engetrete die Möglichkeit, daß er es bei dem Alter und 
unden an Schwäche des Kaiſers jeden Augenblick 
a beſo N, müßte die Leiter der Regierung für die Zu: 
; Minden a werden laſſen. Denn was joll bei den 
den? Das rankreich am Ende der napoleoniſchen Tage 
eruneres Biana ein n von pem 5 er i 75 
Q unter Paris, 7. Sept.) eine kurze il⸗ 
feige Beben baben, kann dankbarer Wei den Thron nicht 
N te Kaiſerin Eugenie ift in Folge ihrer Fröm⸗ 


n, d en ihr die Regentſchaft übertragen, abgeſehen 
Kent znebſt den Miniſtern und dem Geheimrath in 
en rtigen Qulanmenfeung die ärgſten Widerſacher 

gr find ie Männer der Regierung befinden fih 

n oßer Rathloſigkeit und es würde Niemand froher, 
A van der Kaiſer ſoweit hergeſtellt und jo geſund 
de eder die Initiative ergreifen und dadurch ſie 

` erheben könnte Den Prinzen Napoleon, 
kratische enate wegen der in derſelben ausgeſproche⸗ 
ta eren Anſichten in den Regierungskreiſen fo große 
t, dat egte, den Prinzen Napoleon, auch „Plonglon“ 
wm y man wieder einmal auf Reiſen geſchickt. Ein 
g. om II. d. meldet aus Bigorre eine heftige Erd⸗ 


Dau 

; lma kilem Meeting in London, das von dee d leben⸗ 

den im en ern abgehalten wurde, führte dieſe Rede des 
Beitia Ien Senate zu einer Reihe von anerken⸗ 
N fien, die dieſem in Abſchrift zugeſchickt wurden. 
0 2 d. Red. 


* 


Dirf chberg ; Dienftag den 14. September 8 


Politiſche u. be ficht ar 


=“ mißliebig, als daß man glauben könnte, die 


Der Fürſt von Rumänien iſt am 11. d. in Wien 
eingetroffen und vom Kaifer empfangen worden. Die Seſſion 
der öſterreichiſchen Provinziallandtage hat Ende voriger Woche 
begonnen. Die diesjährigen Seſſionen der Landtage dürften 
ſehr bedeutende werden, da nach der „N. fr. Pr.“ vorherzuſe⸗ 
hen iſt, daß die Mehrzahl der Landtage außer den im Gebiete 
der Geſetzgebung vorgenommenen Reformen u. A. auch die 
Kloſter frage zur Sprache kommen wird ꝛc. Der oaiae 
Landtag wird vorausſichtlich die Verfaſſungsſrage im Großen 
discutiren und kaum ein Landtag es unterlaſſen, ſich über die 
een der directen Wahlen zum Reichstage auszu⸗ 
prechen. 

Die genannte Commiſſion der Cortes in Spanien hat 
es für nothwendig erklärt, daß die Regierung energiſche Maß⸗ 
regeln ergreife, um den Beſitz Cubas zu wahren. In ei 
nem kleinen Flecken der Provinz Cadix ſind Ruheſtörungen 
vorgekommen. ; 5 

Aus Amerika geht die traurige Meldung ein, daß 
ſämmtliche 202 in den Kohlengruben in Plymuth verun⸗ 
glückten Arbeiter als Leichen zu Tage gefördert wurden. Das 
Unglück ſoll unter denſelben Verhältniſſen (Entzündung der 
Gaſe) ftattgefunden haben, wie die Kataſtrophe im Plauenſchen 
Grunde. Ein Telegramm berichtet darüber Folgendes: Das 
Kohlenbergwerk hatte einige Zeit ſtille geſtanden, weil die Ar⸗ 
beiter ausgeſtellt hatten, und als ſie am Montag die Arbeit 
wieder aufnahmen, fing ein mehr als 300 a tiefer Schacht 
Feuer, nachdem das 51 des Ventilationsofens trocken ge: 
worden war. In wenigen Augenblicken ſtand der ganze Schacht 
und die Gebäulichkeiten in Flammen Das Feuer Dieli meh: 
tere Stunden an, und von den oben brennenden Gebäulich⸗ 
keiten fiel der Se hinab und ſperrte die Ventilation im 
Schachte ab. 202 Perſonen, Männer und Knaben, welche 
zur Zeit auf Schicht gpn waren, find auf diefe Weiſe 
muthmaßlich erſtickt. Bis jetzt find dieſelben noch nicht zu ers 
reichen und zwei Männer, welche am Dienſtag Abend hinab⸗ 
ſtiegen, wurden gleichfalls erſtickt. 

chließlich wollen wir, den Blick auf den Norddeutſchen 
Bund richtend, noch erwähnen, daß nach beendigtem Ma⸗ 
növer des ſächſiſchen Bundes⸗Armeekorps am II. d. M. fih 
der Kronprinz von Sachſen nach Königsberg begab, um einer 
W e bea Königs von Preußen nachzukommen und dem 
dortigen Manöver beizuwohnen. Das Treiben der daͤniſch⸗ 


(Jahrgang 57. Nr. 107.) 
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geſinnten Partei in Nordſchleswig wird von der Regierung 
jetzt überwacht und demselben nicht weiter augeiehen. Sollte 
die beabſichtigte Demonſtration bis zu einer Reiſe der Dele⸗ 
girten nach Berlin oder Wien zu Stande kommen, wird die 
egierung die Unternehmer als Hochverräther behandeln, Wie 
vorauszuſehen war, ift dem Frankfurter agiſtrat in Sachen 
der Ausweiſungs⸗Angelegenhelt ein abſchlägiger Beſcheid vom 
Miniſter des Innern zugegangen. Am Feeltage haben in 
eng vor der Lauenſtein'ſchen Fabrik abermals von 800 
rbeitern Ruheſtörungen ſtattgefunden. Es mußte von der 
blanken Waffe Gebrauch gemacht werden. Seit 14 Tagen 
herrſcht wieder die Rinderpeſt in Polen. Man glaubt fie 
durch eine Grenzſperre in der Entfernung von 3 Meilen gegen 
die polniſche Grenze im Ortelsburger und Neldenburger Kreiſe 
feſtzuhalten. 
Das frauzöſiſche Senatskonſult und Prinz Napoleon. 
Die bekannten Verfaſſungsveränderungen, in welchen Kaiſer 
Napoleon ſich durch den letzten Ausfall der a gemeinen Wah⸗ 
len in Frankreich veranlaßt geſehen hat, ſind von dem Senate, 
defen Zuſtimmung allein es zu ſolchen Veränderungen bedarf, 
im Weſentlichen ſo en worden, wie der Kaifer fie 
vorgeſchlagen hat. er Senat hat weder Einſchränkungen 
daran vorgenommen, was von einer Verſammlung, welche 
lediglich aus Vertrauensperſonen des Kaiſers zuſammengeſetzt 
iſt, von vornherein nicht zu erwarten war, — man mochte 
derſelben ſonſt Geſinnungen zutrauen, welche man wollte, — 
noch hat er ſich berufen geſahlt, die kaiſerlichen Zugeſtändniſſe 
u erweitern. Ja er hat nicht einmal ein beſonderes Gefühl 
fir feine eigene Würde an den Tag gelegt und hat alle 
mendements, welche darauf abzielten, Eine Befugniſſe aus- 
zudehnen und ihn aus einem bloßen kaiſerlichen Beirath zu 
einer wahrhaft konſtitutionellen Körperſchaft zu machen, faſt 
einſtimmig abgelehnt. Er hat damit einen Mangel an Ver⸗ 
ſtändniß für die Lage der Dinge in Frankreich an den Tag 
elegt, die in Erſtaunen ſetzen könnte, wenn nicht die ge⸗ 
ſchichtliche Erfahrung noch immer gelehrt hätte, daß lediglich 
in der Gnadenſonne der Machthaber lebende und eben darum 
an ſtummen Gehorſam gewöhnte Männer die Fähigkeit für 
eine wirklich politiſche Beurtheilung der Dinge um ſie her 
vollſtändig verlieren. Und doch hätte die augenblickliche Krank⸗ 
heit des Kaiſers, welche, mag nun ihr Verlauf ſein, welcher 
er wolle, immerhin an den mönl den Wegfall des einzigen 
Trägers der gegenwärtigen franzöſiſchen Staatszuſtände mah⸗ 
nen muß, wahrlich den Senatoren die Sorge für die Herſtel⸗ 
lung dauernder Verfaſſungsformen nahe legen ſollen! Eine 
Erkenntniß dieſer Situation und der wahren Bedürfniſſe Frank⸗ 
reichs hat nur der Prinz Napoleon, der Vetter des Kaiſers, 
in einer vor bedeutſamen Rede zu erkennen gegeben. Die: 
ſelbe ſcheint das wiederholt gate Wort zu beſtätigen, 
daß der „rothe Prinz“ der befte Freund des Kaiſers fei, fo 
wenig dieſer ‚ji auch geneigt iſt, dies anzuerkennen, inſofern 
der Prinz mittelſt ſeines excentriſchen, jedem Eindruck leicht 
zugänglichen Weſens die Fühlung des kaiſerlichen Regiments 
mit der öffentlichen Meinung der franzöſiſchen Nation zu er- 
halten, auch eine Vermittelung mit derſelben herzuſtellen vor⸗ 
ugsweiſe geeignet ift, Dieſer Charakter wohnt der Rede des 
vinjen Napoleon vom 1. d. M. in ganz beſonderem Grade 
bei. Dieſelbe giebt ſich die Mühe, die Vereinbarkeit des kaiſer⸗ 
lichen Regiments mit der Freiheit nachzuweiſen nachdem fie 
allein durch den Umſtand, daß ein kaiſerlicher Prinz das bis⸗ 
her ge Regierungsſyſtem in den ſchärfſten Ausdrücken verur- 
theil hat, den ſchlagendſten Beweis dafür geliefert hat, daß 
dieſelbe in der bisherigen Weiſe nicht ferner haltbar, ſondern 
vollſtändig verbraucht ift. Während der erſte Theil der prinz- 
lichen Rede das Ausland nicht unmittelbar intereſſixen kann, 
inſofern erſt die Erfahrung die Richtigkeit der Ausführungen 
von der Vereinbarkeit des napoleoniſchen Regiments mit der 


Freiheit zu erwelſen haben wird, ift die vernichtende ai) 
welche Pring Napoleon an dem bisherigen Regierungsſyſten 
aiſerlichen Vetters geübt hat, ein hochbedeutf m 
Prinz hat unumwunden erklärt, pie 
das Regiment feines Vetters die nackte Diktatur fei, da 
angebliche Sanktion dieſes Despotismus durch das augen 


Menetekel, welches der bei der Unmündigkeit des taiſerliche“ 
ſtehende ene 
Sie giebt kund, welchen e wi 
] 5 eile erhalten, Der 
Intereſſe keinen Zweifel weder an ihrer Aufrichti baten a 
i Die Mittel, 
Beſchwörung dieſer Gefahr empfohlen % 
reich durchweg überein und bedürfen deshalb keiner beſonde, 


ſich die Befolgung 

athſchläge und damit ſeine eigene une w 
ſchwert hat. Die kaiſerlichen Vertrauensmänner im Seng 
haben die prinzlichen Vorſchläge mit äußerſtem Unwillen a 
genommen, die kaiſerlichen Miniſter haben ſie auf das Leb 
hafteſte bekämpft. Das Kaiſerrelch hat um ſich eine Dede e 
ſchaffen, welche unfähig ift, aus fih heraus Hülfsmittel ( 
daſſelbe zu erzeugen. Unter ſolchen Umſtänden ſcheinen Fial 
reich und das Kaiſerthum trotz der jüngſten Reformen unbe! 


rechenbaren Kataſtrophen entgegen zu gehen. > 


Deutſchland. | 
Berlin, 10, E Bien . 
Berlin, 10. September. Gleichzeitig mit dem Erlaß 
Gewerbeordnung, alſo mit dem 1. Bee er, müſſen oie Be 
ordnungen über die Prüfungen der Aerzte und Apotheker W 
lizirt werden. Es ſoll daher, wie der „Köln. Zig.“ von bie 
geſchrieben wird, der Bundesrath des norddeutſchen Bundes 
der darüber zu befinden haben wird, in der letzten Septen 
woche, es heißt am 24. l. M., zuſammentreten. Ob varegi 
eine weitere Vertagung erfolgen oder der Bundesrath 
ſonſtigen Arbeiten ee wird, ſcheint noch nicht beſchlo ly 
zu fein, doch ift faſt die letzte Annahme wahrſcheinlich. 
Anfang des Oltobers wird auch der e des Zo del 
eins einberufen, der zum größten Theil aus Mitgliedern 
5 


— 


norddeutſchen Bundesrathes beſteht, und es ift daher anzu 

men, daß letztere dann gleich hier bleiben Beer Den 

bundesrath erwarten ſehr umfaſſende Arbeiten: die Pril 
der Ausführungs⸗Beſtimmungen zum neuen Zollvereinsgeſeſe 
die Auſſtellung von Waaren⸗Verzeichniſſen und dergleichen meh, 
Bei der Beſchlagnahme der Beſtände und Bücher der hie 
ſigen Generalagentur der Berfiherungs: Gefellichaft „Abel 
haben fih in der Kaſſe nicht 300 Thlr. befunden, dagegen MM 
noch vor Kurzem große Summen nach London geſchickt worde 
obgleich dort ſchon zu Anfang des Jahres keine regelmäßig 
Verwaltung mehr ſtattfand. Damit fiele ein noch grellen 
Licht auf die Zuſtände der Geſellſchaft. 
Die Abgeordneten des 22. und 35. hannoverſchen wall i 
bezirks zum . e Bürgermeiſter Dencker 1 
Klausthal und Ober⸗Appellationsrath Roſcher in Celle, babe 
ihre Mandate niedergelegt. Die Neuwahlen find auf den 
ctober d. J. zu St. Andreasberg und zu Verden anbera m 
Bu Wahlkommiſſaren find ernannt: Kreishauptmann Hun 
n Ju E55 und Bürgermeiſter Münchmeher in Verden. it 
m Sonnabend hat der evangeliiche Ober⸗Kirchenrath . 


» — 
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en an das Konſiſtorium der Provinz Branden⸗ 
u n Magiſtrat von Berlin feine Anſicht in der Frage 
gethan eberlaſſung der Kirchen für den Proteſtantentag kund 
AN Anden er mit der Auffaſſung des Conſiſtoriums einver⸗ 
Nonin. uns mitgetheilt wird, hat der Magiſtrat, nachdem das 
N iterium der Provinz Brandenburg und jetzt auch der 
ſchen rchenrath die Genehmigung zur Abhaltung des deut⸗ 
vo x oteſtantentages in den unter Zuſtimmung des Kirchen: 
i ag vom 2 des Berliner Unionsvereins vorge⸗ 
n Kirchen ſtädtiſchen Patronats verweigert hat, den 
Turnbafl gefaßt, dem deutſchen Proteſtantentage die ſtädtiſche 
den ir ſowohl für die am 5., 6. und 7. Oktober ſtattfinden⸗ 
Athene adlungen, als auch für die Abhaltung eines vorher: 
u Tafi Gottesdienſtes zur Verfügung zu ſtellen und herrichten 
ung zu N Die Se e der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
Der tiefem Beſchluſſe wird eingeholt werden. 
vom 27 „Staatsanzeiger“ publicirk einen Allerhöchſten Erlaß 
Miffign fun wut 1869 — betreffend die Auflöſung der Kom: 
Dödten 1 den Bau der ſchleſiſchen Gebirgsbahn, einen Aller⸗ 
ung de. rlaß vom 30. Auguft 1869 — betreffend die Auflö⸗ 
und ommiffion für den Bau der Bebra⸗Hanuaer Eiſen⸗ 
end einen Allerhöchſten Erlaß vom 27. Auguſt 1869 — 
N die Gemeinde⸗Ordnung für die evangeliſchen Kirchen⸗ 
Den en im Bezirke des Conſiſtoriums zu Wiesbaden. 
aan anämpfern des Krieges von 1866 ift, nach Angabe der 
l. des 10 „in Erinnerung gebracht worden, daß mit dem 
Frist abl aunmenden Monats October die geſetzliche dreijährige 
tenen N uft, innerhalb welcher in Folge der im Kriege erlit⸗ 
ewamener dungen oder e Seitens invalide 
M Staate Soldaten Verſorgungs⸗Anſprüche auf Anſtellung 
Nus Boienſte u. f. w. geltend gemacht werden können. 
D A onn wird der „K. Z.“ berichtet: Laut telegraphiſcher 
ich l ean tagen ift Profeſſor Otto Jahn dort am 9. d. 
orben. 
ne Dompropſt und Generalvikar Dr. Johann Haſſe in 
erenz delt auf ſeiner Rückreiſe von Fulda, wo er an der Kon⸗ 
von Rule iſchöfe Deutſchlands als Stellvertreter des Biſchofs 
na der Dr. v. d. Marwitz, theilgenommen hatte, in Hanau 
M. er wenige Stunden anhaltenden Krankheit am 8. d. 


beben bald 9 Uhr Vormittags in feinem 47. Lebensjahre 
Durea Kreuz vom II. September meldet Wolff's telegr. 


j Und — 9 Se. Maj der König ift ſoeben mit dem Kronprinzen 
im Tra ronprinzeſſin hier angekommen. Graf Bismarck blieb 
ber Nen hie zurüd Der König hat feine volle Zufriedenheit 

m in der Provinz Pommern gewordenen Empfang 
madenben das zwei zweite Armeekorps geäußert und viele 
Minin: Kürweiſe ertheilt. Der Kronprinz ift a la suite des Kü- 
Suite de raſſier⸗ Regiments, der Prinz Friedrich Wilhelm a la 
i von Sind Grenadier⸗Regiments Nr. 2 geſtellt worden. General 
bi ade 0 wurde zum Chef der pommerſchen Artillerie: 


— annt. 
die Ant Königsber vom 11. September wird gemeldet: Da 
taj. des Königs erft N a erfolgt, fo ift 


au unft Sr. 
BL es Eintreffen des ruſſiſchen Großfürſten, welches für 
t 


eſtgeſetzt war, auf morgen verſchoben. 
bon dell aß Pan ſin b. Stargard, 10. Sept. Auf die 
í Mm Landrathe des Gaabiger Kreiſes von Waldaw⸗Stein⸗ 


l bei d 7 
em F è i s 
erte Se Feſtmahle der Kreisſtände gehaltene Anrede er 


Was die pommerſchen Regimenter zu allen Zei⸗ 


ten bewieſen haben, werden fie auch, wie Sie andeuteken, 
und wie ich es als meine Ueberzeugung ausſpreche, für alle 
Zukunft beweiſen; ich habe das bereits in Stettin in Bezug J 
auf die ganze Provinz geſagt, und ergreife gern die Gelegen- 
heit, dies auch den Ständen des Kreiſes Saatzig zu wieder⸗ 
fue in deren Mitte ich mich befinde und auf deren Wohl, 
owie auf das Wohl Ihres Kreiſes und der ganzen Provinz 
ich dieſes Glas leere!“ 

Düſſeldorf, 9. September. In der, geſtrigen nicht 
öffentlichen Sitzung der katholiſchen Vereine Deutſchlands kam 
das bevorſtehende Concil zur Sprache. Die Verſammlung 
erklärte ſich dahin: 0 daß ſie mit unbegrenztem Vertrauen | 
dem Concil entgegenſehe und beffen Beſchlüſſe unbedingt accep: 
tire, und 2) daß nach der höchſten Aufgabe des Vereins, die 
Freiheit der Kirche zu vertheidigen, ſie Proteſt einlege gegen 
alle Einmiſchung in die innerſten Angelegenheiten der katho⸗ 
liſchen Kirche von Seiten der weltlichen Gewalten; fie erwartet, 
daß ſich Fürſten und Regierungen aller Schritte enthalten, 
welche die Freiheit der Berathungen und Beſchlußfaſſung des 
Concils beeinträchtigen könnten. Ferner wurden Angeſichts der 
„unerhörten Angriffe und Beſchimpfungen“, denen die Lehren 
und e der katholiſchen Kirche jetzt mehr denn je 
ausgeſetzt ſeien, die Katholiken Deutſchlands aufgefordert, überall 
von ihren verfaſſungsmäßigen Rechten Gebrauch zu machen 
und in Vereinen wie in der Preſſe die Freiheit und Unabhän⸗ 
gigkeit der Kirche und ihre Gleichberechtigung mit anderen 
Religionsgeſellſchaften zu vertheidigen und jeden Angriff auf 
dieſelben mit aller Entſchiedenheit zu bekämpfen. Auch die 
enge Rußlands gegen Polen und die katholiſche 

irche fand einen entſchieden verurtheilenden Ausſpruch durch 
eine Reſolution. Ferner ſoll zum Andenken an die Helden von 
Mentana aus milden Gaben ein Waiſenhaus as Denkmal 
gejtiftet werden. In dem desfallſigen Antrage ſtanden auch 
die Worte „Anregung von Vermächtniſſen.“ Dieſelben wurden 
jedoch geſtrichen, weil man ſonſt ſagen würde: „Seht da, die 
Erbſchleicher“ ... Herr Domcapitular Heinrich ſprach auch über 
die Krakauer Nonnengeſchichte und über die Klöſter überhaupt. 
Er ſagt u. A., man habe es nicht für würdig erachtet, die 
Krakauer Angelegenheit in der Verſammlung zu erwähnen und 
überhaupt auf dieſe todte Sache ein großes W . Ge 2 
ankf. 


Conſtanz, 8. September. (Seit der Exkommunikation des 
Bürgermeiſters Strohmeyer) durch die erzhiſchöfliche Curie meis 
gerten fih die hieſigen katholiſchen Geiſtlichen, denſelben als 
Mitglied des Stiftungsrathes anzuerkennen und zu den Sitzun⸗ 
gn beizuziehen. Die Regierung ift nun, wie aus fol endem 

erichte der „Conſt. Ztg.“ hervorgeht, energiſch eingeſchritten. 3 
Dieſes Blatt Ihreibt: „Wie wir vernehmen, iſt die biejige 
Feen c a durch ein entſchiedenes Vorgehen der 
Regierung endlich im Sinne der ſtaatlichen Autorität und des 
Geſetzes entſchieden. Unterm 1. d. M. hat das großherzogliche 
Miniiterium des Innern das großherzogliche Bezirksamt bes 
auftragt: „„um einem abſoluten Stiuftehen der Geſchäfte der 
Stiftungs⸗Verwaltung, wodurch nicht allein das Stiftungs⸗Ver⸗ 
mögen, ſondern auch Rechte Dritter Schaden erleiden könnten, >. 
vorzubeugen und den geſetzlichen Sn auf fraglichem Ger N 
biet zu ſichern, bez. wieder herzuſtellen““, die Vorſtände der 
e zu einer alsbaldigen Anberaumung 
einer Sitzung der Collegien aufzufordern, wozu ſämmtliche Mit⸗ 
glieder einſchließlich B. ee Strohmeyer nach § 13 der 


r 


Dienſt⸗Inſtruction einzuladen feien. Das großherzogl. Bezirks⸗ 
amt þat unterm Aten entſprechende Aufforderung an die drei 
Pfarreien 1 unter der Androhung, daß, wenn der ord⸗ 
nungsmäßige Zuſtand nicht ſofort wieder hergeſtellt werde, die 
Regierung ihrerſeits die erforderlichen Maßregeln zu dieſem 
Zweck ergreifen würde. Da die verlangte aan) bis zum 7. 
d. M. nicht anberaumt war, hat nunmehr in Folge Ermächti⸗ 
gung des großherzogl. Miniſteriums der Amts⸗Vorſtand als 
andesherrlicher Commiſſär den proviſoriſchen Vorſitz der katho⸗ 
liſchen drei Stiftungs⸗Commiſſionen übernommen und wird 
dieſelben mit allen Rechten und Beſugniſſen des Vorſitzenden 
ſo lange führen, bis die derzeitigen Vorſtände dem Geſetze nach⸗ 
kommen zu wollen erklären. Die Stiftungskiſten der drei Pfar⸗ 
reien wurden noch geſtern Abend in den Pfarrhöfen erhoben 
und im Amtshaus niedergelegt; eine Sitzung unter Supiebung 
des Bürgermeiſters Strohmeyer, wozu die bisherigen geiſtlichen 
Vorſtände Einladung erhalten, iſt anberaumt; das großher⸗ 
zogl. Poſtamt ift angewieſen, die Einläufe der Stiftungs⸗Com⸗ 
miffionen an das Bezirksamt abzuliefern, die Rechner und Stif⸗ 
tungsactuare ſind von der Conſtituirung des neuen Vorſitzes 
durch den landesherrlichen Commiſſär benachrichtigt und haben 
ſich künftighin des directen Verkehrs mit den geiſtlichen Vor⸗ 
ſtänden bei Vermeidung eigener Haftbarkeit zu enthalten.“ 

Leipzig, 9. September. Das von Hrn. Liebknecht redi⸗ 

irte „Demokratiſche Wochenblatt,“ Organ der ſocial⸗demokrati⸗ 
chen Arbeiter⸗Partei, Fraction Bebel⸗Liebknecht, enthält eine 
Bekanntmachung des Herrn Bebel, der zufolge letzterm 500 
Fres. — 133 Thlr. 10 Sgr. von dem „Deutſchrepublikaniſchen 
Verein“ in Zürich als Unterſtützung für das „Demokratiſche 
Wochenblatt“ abermals überſandt worden ſind. 

J. derſelben Nummer erklärt Herr Bebel den Herrn Tölcke, 
der bekanntlich behauptet hatte, Herr Bebel beziehe von Hietzing 
eine Penſion, für „einen ganz gemeinen Schuft.“ Wollte man 
alle derartigen Erklärungen, wie ſie nun bereits ſeit Jahren 

unter den Anhängern der Socialdemokratie ausgewechſelt ſind, 

für wahr anſehen, ſo würde man innerhalb der ganzen Partei 
einen anſtändigen Menſchen wahrſcheinlich vergebens ſuchen. 
Die Herren ſcheinen aber durchaus keine Ahnung davon zu 
haben, daß ſie durch fortgeſetzte gegenfeitige Beſchimpfungen 
zugleich die eigene Partei beſchimpfen. 

Leipzig, 11. September. Der in Dresden tagende ſäch⸗ 
ſiſche Gemeindetag hat mehrere Beſchlüſſe wegen Reviſion der 
Gemeindeordnung im liberalen Sinne gefaßt; der Antrag 
Biedermann's auf Vorlegung einer freiſinnigen Bezirksver⸗ 
faſſung beim Landtage wurde einſtimmig angenommen. 

Fulda, 7. September. Die letzte Sitzung der hier ver⸗ 
ſammelten deutſchen Biſchöfe hat geitern ſtattgefunden. Nach 
derſelben vereinigten ſich dieſelben in der Gruft des Bonifazius, 
wo ſie, wie der E A.“ meldet, mit Tedeum und ſakramen⸗ 
taliſchem Segen ihre Zuſammenkünfte ſchloſſen. Das Hod- 
amt im Dome am 5, d. M. hat nicht, wle neulich erwähnt, 
der Erzbiſchof von Köln, ſondern der Biſchof von Würzburg 
gehalten; hiernach hat der erſtere in einer Anſprache im Na⸗ 
men der verſammelten Biſchöfe Dank für die denſelben Seitens 
der Stadt zu Theil gewordene Begrüßung und Beglüdwün: 
ſchung ausgeſprochen. Eine öffentliche Kundgebung hatten die 
. erren nicht gewünſcht und nur den Herrn Ober- 
ürgermeiſter empfangen. — Biſchof Dr. Hefele hat auf den 
Wunſch des Königs von 1 9 ein die Stellung der dert- 
ſchen Biſchöfe beim Konzil betreffendes Promemoria unter 
Zuſtimmung der Konferenz abgefaßt. 

München, 9. September. Fürſt Bine ſoll nach der 
„Nürnb. Corr.“ auf der Rückreiſe von Schleſien nach Auſſee in 
Wien einen kurzen Aufenthalt genommen und eine Begegnung 
mit dem Grafen Beuſt gehabt haben. 


München, 10. September. Der König hat ſich heute 
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Abend 6 Uhr nach Schweinfurt begeben, um die dort Fol 
trirten Truppen zu infpiciren und den Manövern beizuwoh 

Stuttgart, 11. September. Der „Staatsanzeig 
Würtemberg“ dementirt die von verſchiedenen Zeitungen 
brachte Nachricht über angebliche Verhandlungen wegen © 
tritt Würtembergs in den norddeutſchen Bund und über M 
Militärkonvention mit Preußen. ; 

Karlsruhe, 10. September. Qu Abgeordneten für? 
Landtag find ferner gewählt in Breiſach Oberamtsrichter 1 
Rotteck (nat. liberal), im Landamt Freiburg Kreisgerichtstal 
Baumſtark (tlerital). 3 

Bremen, 10. September. Der norddeutſche Lloyd i 
ſchloß heute eine Dampfſchiffsperbindung von Bremen nach Wi 
indien einzurichten und hat bereits über den Bau dreier Da 
pfer für diefe Linie kontrahirt. Die Emiſſion der letzten 2 
lion des Grundkapitals wird nunmehr erfolgen. 


z O e ſter reich. p. 
Trieſt, 10. September. Der fällige Lloyddampfer „ 
nerva” iſt mit der oſtindiſch chineſiſchen Ueberlandpoſt 2 
Alexandrien hier eingetroffen und überbringt Nachrichten 
Bombay vom 17. und aus Kalkutta vom 13. Auguſt. 


Frankreich. 
Paris, 9. September. Die „Agence Havas“ meld 
Der Kaifer hat heute im Park von Villeneuve eine Spazi 
fahrt gemacht, welche ihm gut bekommen iſt. | 
Um ungünſtige Gerüchte zu zerſtreuen, welche in den lept 
Tagen von intereſſirter Seite über den Stand der Arbei 
am Suez⸗Kanal in Umlauf geſetzt waren, kann der „Sicel 
folgendes vom 29. Auguft datirte, alfo mit der letzten Pa 
eingetroffene Schreiben mittheilen, daß Herr v. Leſſeps 1 
— General⸗Direktor der Kanalarbeiten, Voiſin⸗Bey, erhalt 
at. — 


der beiden Meere: 
Am 16. ſtand das Waffer auf 13,18 
am 22. [77 * r [23 13,76 


das Waſſer ftieg alfo in ſechs Tagen 0,58 

d. i. auf 10 Gentimeter per Tag. 
Wenn dies fo fortgeht, und ich ſehe keinen Grund für das 
Gegentheil ab, jo würde das Waſſer in einem Monat um drei 
Metres ſteigen. Es würde alfo dann 16,76 und Ende Ser 
tember 17 erreichen, worauf man die Dämme ganz entfernen 
und frei von einem Meer zum andern ſchiffen und neues Ma 
tertal nach der Quarantaine ſchaffen könnte. Die Situation 
iſt alſo eine ganz vortreffliche. Voiſin⸗Bey. 
Der „Siecle“ ift in der Lage, die ausdrückliche Verſicherung“ 
hinzuzufügen, daß die Einweihung des Kanals in feiner Tiefe 
von 8 Metern und in feiner ganzen Breite am 11. Novembe 
d. 3. ſtattfinden werde. 
aris, 10. September. Nach Berichten aus St. Cloud 
hat der Kaiſer eine But Nacht f die geſtrige Ausfahrt 
hatte ihn durchaus nicht angegriffen. Ob der für heut beab' 
ſichtigte Spaziergang erfolgen kann, iſt bei dem eingetretenen 
ungünftigen Wetter wieder zweifelhaft geworden. 
Paris, 10. September. Das „Journal offiziel“ enthl 
ein kaiſerliches Dekret d. d. St. Cloud 8. September, durch 
welches der Senatuskonſult vom 6. d. pee wird. Den 
Senatuskonſult ift eine Nomenclatur der Artikel des Ausgaben 

budgets angehängt. 
Baris 11. September. Nach Berichten aus St. Cloud 
hat der Kalſer eine gute Nacht gehabt und in Folge der geſli 
en Ausfahrt durchaus keine Beſchwerden empfunden. 7 
elbe präſidirte heute einem Miniſterrathe. 


= fendet 5 


atta tenant Velasco von der 


Sale ponia i 
find nach Wahl Pfandbriefe ift heute publicitt. 


welſeführt 


ge z Reife an 
Küftenländer ee und Fran 


5 Spanien. 

„ 9. September. Die Regierung hat zwei höhere 
um beamte, Munoz und Ballespino, nach Berlin ent: 
das Rechnu die preußiſche Militärverwaltung und beſonders 
Oberſt ugs und Lazarethweſen kennen zu lernen. Der 
ei d 5 Artillerie iſt zum Militär⸗ 
worden. er ſpaniſchen Geſandiſchaft in Berlin ernannt 


Madrid 

„10. 

A Plate vor de Br tember. 
ammlungen ſtatt, 


etreten, welch 
ichs erſtrecken 


M 
Verwalte 


ten Geſtern Abend ſanden auf 
e d Dei Innern 17 5 be 
genvo welche die Regierung veranlaßten, Ge⸗ 
du rungen u . doch wurde die öffentliche Ruhe 

F ET ir: 
ungen nach Kuba r ia 15. d. werden neue Verſtär 


ia 2 
ond e hbrüre nien und Irland 
Inhabers ua 8. September Durch den Tod ihres bisherigen 


rei vo die reichſte Pfründe in England, die Bar: 
I 2 42 St Peter in der Nähe von Wisbeach erledigt 
len und den der Lite über die verſchiedenen kirchlichen Stel 
einem Jahrg Inhaber iſt die genannte Oberpfarrerſtelle mit 
geführt, a reseintommen von 3058 £ (über 20,000 Thlr.) auf: 
dem wirt er es iſt kein Geheimniß, daß dieſe Summe hinter 
recht beſitt en Ertrage noch weit zurüdbleibt. Das Vergebungs⸗ 
gehörigen eine Familie Townley, die ihre Familienangele⸗ 
der von Udmanlich ſtets zuerſt bedenkt, ſo daß der Oberpfar⸗ 
Townle Hell St. Peter ſeit Jahr und Tag den Namen 
weiche fri hrt. Die Pfarreien von Doddington und Stanhope, 
letztere hayer die einträglichſten waren lees mit 8000 E, 
Ableben į 5000 £ Jahreseinkünſten), find unlängſt nach dem 
ie rer Inhaber getheilt worden. 
Bill zur letzter Parlamentsſeſſion zur Annahme gelangte 
cher ift pja tafung . Verbre⸗ 
verhandlungt todter Buchſtabe geblieben; die Schwurgerichts⸗ 
ganzen en bekunden, daß die Richter ſich ihrer in ihrem 
wiederholt Bene bedienen, und erſt geſtern wurden mehrere 
Jahren neb eſtrafte Verbrecher zu Zuchthausſtrafen von 2 — 8 
weni ft folgender Polizeiaufſicht verurtheilt. Einer war 
n S denn 30 Mal, zwei andere je 13 Mal verurtheilt 
es Frauen ein mit dem Gefängnißleben gleichfalls vertrau⸗ 
abren HE wurde wegen Diebſtahl von 5 s mit fieben 
haus beſtraft. Charakteriſtiſch iſt ihr Ausruf, als 
wurde: „Wenn ich meine Mutter ermordet hätte, 
zu ſo viel verurtheilt worden.“ 


Stoa Dänemark. 
Morgen em. 10 September. Die Königin reiſte heute 
über Stralſu d Male und wird ſich von da aus am 13. d. 
nd und Berlin nach Schloß Muskau begeben. 


TIER Rußland und Polen. 
Er den Snap: Ban ae a ir ame 
n Di r Lombard - Vor e au rozent, 
font für Bed auf die Plätze Petersburg, Moskau, 


Mitau auf 51, 
Wien. uf 5 Prozent, für Wechſel auf andere 


ch nicht 


10. September. Die Emiſſion der dritten 
Die Stücke 


der Darlehnsnehmer 4- oder 5projentige. 
Afrika. 


Kai 
. a pe: September. Die Nachrichten des „Wanderer“ 


. onzentrirung der en Armee und die Ar: 


Feſtung Alexandria ſind durchaus ungenau. 
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Lokales und Provinzielles. 


‚A Hirſchberg, 13. September. In der vierten Comitee⸗ 
Sitzung, welche in Angelegenheiten der hier zu gründenden 
Herberge „zur Heimath“ am vergangenen Sonnabende ſtatt⸗ 
fand, wurde ara ein von dem Kommiſſions⸗Mitgliede Hrn. 
Hauptmann Conrad eingeleiteter Ankauf von Utenſilien ge⸗ 
nehmigt und der Genannte ermächtigt, noch weitere 10 Bet⸗ 
decken zu beſtellen. Der Beſchluß des evangeliſchen Geſellen⸗ 
vereins, für die Herberge ein muſikaliſches Inſtrument zu 
ſchaffen, welches aber Eigenthum des genannten Vereins blei⸗ 
ben ſoll, wurde gern acceptirt, ebenſo das Anerbieten der 
Redaktion d. Bl., ein Exemplar des „Boten“ der Herberge 
unentgeltlich zu überlaſſen. Nächſt dieſem brachte Hr. Paſtor 
Finſter nochmals in 1 daß der hieſige evangel, Ge: 
Pllenverein beſchloſſen hat, Sonntags pen 19. d. M. eine 
muſikaliſch⸗deklamatoriſche Aufführung im hieſigen Stadt⸗ 
Theater zum Beſten der Herberge zu veranſtalten. Das Pro⸗ 

ramm foll, wie Herr Lehrer Borch anſchließend mittheilte, 
Folgendes bieten: 1) Schäfers Sonntagslied, von Kreutzer; 
2) Prolog: „Des Jünglings Heimath“; 0 „Im Vorzimmer 
Sr. Excellenz“, Lebensbild in 1 Akt von R. Hahn; 4) Vom 
Bodenſee bis an den Belt, von W. Tſchirch; 5 Wanderluſt, 
von M. Anding; 6) „Rübezahl“, dramatiſches Volksmährchen 
in 3 Akten; 7) An das Vaterland, v. K. 
lied, v. H. Schäffer, und 9) „Monſieur Herkules“, 
von G. Belly. — Ueber die Benutzung des Prologs zum Beſten 
der Herbergsſache wird der Geſellenverein weiteren Beſchluß 
faſſen. Die Berathung der Hausordnung blieb für die nächſte 
Comitee⸗Sitzung verſchoben. 


Am vergangenen Freitage unternahm die hieſige höhere 


Töchterſchule einen feſtlichen Ausflug nach Straupitz, woſelbſt 
der Garten des Ortsrichters und Gerichtskretſcham⸗Beſitzers 
Herrn Dittmann einen vortrefflichen Vergnügungs⸗ und Spiel⸗ 
platz den Schülerinnen bot. Außer dem Lehrer⸗Kollegium waren 
noch viele Angehörige der Schülerinnen ſowie ſonſtige Freunde 
der Anſtalt anweſend. Die im Wechſel der Spiele wr 
Freiübungen zeugten von dem lebhaften Intereſſe der Schüle⸗ 
rinnen fürs Turnen. 

Gleichzeitig hatten die Schüler und Schülerinnen der 2. 
und 3. Klaſſe der Straupitzer Schule, die unter Leitung des 
Herrn Lehrer Scholz ebenfalls einen Spaziergang unternom⸗ 
men, ihren Spiel, Tummel- und Turnplatz a den ra e 
Wieſen jenſeits des Boberg und trafen ſodann auch im Gez 
richtskreiſcham ein, die Räumlichkeit in und vor der Veranda 


zur leiblichen Erquickung und fernern Ergötzung benutzend. 


Auch hier wurden unter Aſſiſtenz einer Hirſchberger Lehrkraft 
Turnübungen betrieben. 

Mit hereinbrechendem Abende erfolgte von Seiten beider 
Anſtalten gleichzeitig der Aufbruch nach Hauſe. Zur Muſik⸗ 
begleitung war von der höheren Töchterſchule die Elger'ſche 
Kapelle engagirt worden. 

Die hieſige evangel. Stadtſchule kommt heute mit einem 
Kinderfeſt, das mit freundlicher Bewilligung von Seiten des 
Beſitzers auf den Bleichplänen des Herrn Lannte vor dem 
„Landhauſe“ ſtattfinden ſoll, nach. 

Die kathol. Stadtſchule hat für denſelben Zweck den näch⸗ 
ſten Donnerſtag in Ausſicht genommen und ſich ebenfalls 
wiederum für's „Landhaus“ entfchieden. 

n der Nacht vom vorigen Freitage zum Sonnabende, 
früh 1 Uhr, brannte in Hindorf das Gärtner Friebe ſche Haus, 


in welchem noch der Auszügler Meißner wohnte, nieder. Die 
Gefahr eines weiteren Umſichgreifens des Feuers war eine 


ſehr große; doch legte ſich glücklicherweiſe, als die Gluth ihren 
— 4 —. ee der Beftige Sturm, welcher feit Abend ges 
we atte. 

A Den fhönen Häuptling oder berühmten Indianer Hary 


hat man auf dem Jahrmarkt in Schmiedeberg, am 8. d. M., 


Kr ; 8) Schalte: 
8, oje in 1 Alt 


— 2596 — 
in polizeiliche Wäſche 2 und dadurch deſſen Metamer: 


phoſe in einen ſchleſiſchen Schneidergeſellen bewerkſtelligt. 
Nach den in neuerer Zeit gemachten Wahrnehmungen 
ind die 700 Beſtimmungen wegen der Dienſtver⸗ 
ältniſſe der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 
ei Niederlaſſungen der letzteren verſchiedentlich Seitens der 


Polizei⸗ und Ortsbehörden nicht immer genau beobachtet wor: 


den, weshalb, wie man der „Köln Ztg.“ ſchreibt, die Anord⸗ 
nungen über die „Mitwirkung der Civilbehörden bei der Kontrole 
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes“, wo es erforderlich, 
in Erinnerung gebracht werden ſollen. Namentlich müſſen 
die Behörden darauf halten, daß die im reſerve⸗ oder landwehrpflich⸗ 
tigen Alter befindlichen Perſonen bei ihrer Niederlaſſung oder 
auch nur bei bleibendem Aufenthalte ihnen die Militärpapiere 
vorlegen, damit feſtgeſtellt werde, ob der Betreffende ſich bei 
den 5 n ans u, abgemeldet habe. Keinem Refer- 
viſten oder Landwehrmanne darf ein Heimathsſchein, eine Paß⸗ 
karte oder ein Paß zu einer Reife auf länger als 14 Tage er: 
theilt werden, wenn derſelbe ſich nicht über die geſchehene Mel⸗ 
dung bei dem Landwehrbezirks⸗Feldwebel ausweiſt. Den Jä- 
gern der Klaſſe A. dürfen Päſſe zu Reiſen auf längere Zeit 
als 14 Tage nur unter Zuſtimmung des betreffenden Jäger- 
Bataillons ertheilt werden. Wenn Mannſchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes den Auswanderungs⸗Konſens erhalten, ſo iſt 
hiervon das betreffende Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando in Kennt- 
niß zu ſetzen. Ebenſo iſt dem letzteren Mittheilung zu machen, 
wenn ausgewanderte Mannſchaften vor vollendetem 31. Les 
bensjahre wieder in den Staatsverband aufgenommen werden. 
Außer den vorerwähnten Veranlaſſungen ſind die betreffenden 
Behörden verpflichtet, ſich in folgenden Fällen von allen im 
militärpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen deren Militärpa⸗ 
piere zur Kontrole vorlegen zu laſſen, bei Verheirathung, bezie⸗ 
hentlich Begründung eines eigenen Hausſtandes, bei Nachſuch⸗ 
ung der Konzeſſion zur Betreibung eines Gewerbes, ſofern 
eine ſolche Konzeſſion erforderlich iſt, bei Anſtellungen oder diä⸗ 


tariſchen Beſchäftigungen in Staats- oder Gemeindeämtern. 


— 


Wenn in allen dieſen Fällen die Betreffenden nicht im Stande 
nd, ſich über ihr Militär⸗Verhältniß vollſtändig auszuweiſen, 
o ſind die betheiligten Behörden verpflichtet, die nöthigen Er⸗ 
mittelungen von Amts wegen anzuſtellen und das zur regel⸗ 
rechten Aufnahme in die Kontrole Erforderliche zu N 
Von jeder Einleitung einer gerichtlichen Unterſuchung gegen 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, ſowie von deren Aus⸗ 
fall, find die Staats⸗ reſp. Polizei⸗Anwalte verpflichtet, dem be- 
treffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando Mittheilung zu machen. 

„Durch Königl. Erlaß vom 27. Auguſt ift die Auflöfung 
der Commiſſion für den Bau der Gebirgsbahn am 31. De⸗ 
ember d. J. beſtimmt worden. Die noch Ir erledigenden Ge: 
ſchäſte übernimmt die Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. 

* Am 11. früh marſchirten die vom hier garniſonirenden 
3. Bat. 38 Reg. entlaſſenen ca. 130 Mann Reſerven mit der 
Muſik des Bataillons und Tambours nach dem Bahnhofe, um 
nach ihrer Heimath zurückzukehren. 

* Die Manöver finden bis zum 18. in der Gegend zwiſchen 
Goldberg und Jauer ſtatt. Am 17. ift Bivouac bei Henners⸗ 
dorf, Kreis Jauer. 

* Herrn Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor Prieß bei der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ift der Charakter als Bau 
Rath verliehen worden. 

In Berbisdorf fand am Sonntag den 12. d. M. die 
Auſſetzun des Knopfes auf den Thurm der katholiſchen Kirche 
ftatt, nach dem derſelbe bei der nothwendig gewordenen Reſtau⸗ 
ration des Thurmes abgenommen u. neu vergoldet worden 
war. In einer der früheren Nummern dieſes Blattes haben 
wir aus dem intereſſanten Inhalt der betreffenden Urkunden 
einiges mitgetheilt; dieſelben wurden nebſt einer neuen unter 


Re 


obigem Datum vollzogenen Urkunde, in beſonderer Blech! 

verlöthet, in den Knopf wieder eingelegt. Herr Erzpr 
Tſchuppick hielt ſodann vom Altar der Kirche aus eine! 
ſprache an die überaus zahlreich von nah und fern, 
ſchienenen, in welcher er auch auf die Bedeutung des Thurn 
pfes hinwies, der den Erdball vorſtellt, mit dem darauf AN 
den, die Welt beherſchenden Kreuz. Nach vollzogener S 
diktion des Knopfes wurde derſelbe in feierlichem Zug au 

Kirche getragen u. nach glücklich ber An Aufzuge vom 7 
der des Herrn Schieferdeckermeiſter Warczeck b #1 
nach ehrbarem Handwerksgebrauch von der Höhe des Thur 
ausgebrachten Toaſte auf Se Majeſtät den König, den 
Vater, den Dibceſanbiſchof u. f. w., in welche die unten A 
ſammelten kräftigſt 5 ſchloſſen die ſeltene eiet i 

Löwenberg. eber die Trauerfeierlichle 
in Polniſch⸗Nettkow! wird der Kreuzzeitung aus Loh 
berg unterm 9. September gemeldet: Die Leiche weiland 
Hoheit des am 3. d. M. auf feinem Schloſſe Polniſch⸗N 
verſtorbenen Fürſten Friedrich Wilhelm Conta 
zu Hohenzollern: Hechingen wurde nach erfolgter S 
balſamirung am 6. d. Mts., Abends 7 Uhr, daſelbſt ein 
ſegnet, um dann fofort in die fürſtliche Familiengruft! 
Stadtkirche zu Hechingen übergeführt zu werden. Im groß 
Saale des Schloſſes zu Nettkow war auf einer Eſtrade 
reichgeſchmückte Sarg mit der Leite aufgeſtellt, um welch 
fih die trauernden Kinder und Verwandten, viele aus # 
und fern herbeigekommene, dem Entſchlafenen naheſtehen 
Perſonen, darunter Se. D. Alexander Marquis v. Talle 
rand⸗Perigord, Herzog v. Dino (Beſitzer von DAN 
Wartenberg, ſeine verewigte 1 Mutter und die Frau DE 
ter des Fürſten von Hohenzollern waren Schweſtern), Beh 
den, Deputationen, Geiſtlichkeit und die Beamten und 2 
ner des verewigten Fürſten verſammelt hatten. Nachdem! 
Lehrer der umliegenden Oriſchaften einen Geſang vorgetraßs 
folgte die Trauerrede und ſodann die Einſegnung der Leh 
nach katholiſchem Ritus. Der Sarg wurde nunmehr von de 
Forſtperſonale in den vor dem Schloſſe bereit ſtehenden Trati 
wagen getragen, worauf ſich der Zug in Bewegung ſetzte! 
ſeinen Weg über Grünberg und aumburg a. B. nach de 
Bahnhof Sorau nahm. Das Forſtperſonal begleitete den OU 
bis Schertendorf, der Grenze der fürſtlichen Herrſchaft, we 
rend der Geh. Hofrath Stettmund von Pred orot 
der Hofmarſchall Hauptmann von Lewinski, der Adiulc 
Hauptmann Müller und der Kammerdiener Blume nite 
ter der Leiche ihres heimgegangenen Herrn bis zur 
Ruheſtätte nach Hechingen folgten. 

Aus Hechingen wird ferner gemeldet: Geſtern Abe 
langte die Leiche des Fürſten Friedrich Wilhelm 
ſtantin von Hohenzollern⸗ Hechingen hier an 
wurde in impoſantem Zuge zwiſchen einem von der Fenn 
wehr gebildeten Spalier von Fackelträgern vom Bahnhof 
die Stadtpfarrkirche geleitet, dort vor dem Eingange in ! 
Gruft niedergeſtellt, von Hausofficianten, Geiſtlichen W 
Livréebedienten die Nacht über bewacht und heute Wormittad 
unter Trauergeläute und Kanonendonner von der Zollernbun 
in der Familiengruft begn Bei den Beiſetzungsfeierlich 
keiten waren die Prinzen Leopold und Friedrich vo! 
Hohenzollern, der Vertreter Sr. Majeftät des Königs vo 
Preußen, der commandirende General des 8. Armee -C 
Herwarth von Bittenfeld, und eine ſehr große Anjas 
von Königlichen und Fürſtlichen Beamten, Geiſtlichen un 
Vertretern der Landgemeinden anweſend. l 

Sagan, II. Septbr. Am Dienftag feierte der Staptältell 
Buchbindermeiſter Schmidt, fein 50jähriges Bürgerjubilaun 
Da derſelbe eine lange Reihe von Jahren Mitgled des Mag 
ſtrats⸗Collegiums geweſen war, halte es fih dieſes nicht ve 
jagen können, den Jubilar in einer Feſtſitzung zu feinem Ch 


Ken der 
dieſen Lacie ab von 3½ auf 4 Prozent zu erhöhen und 
hi June 
Januar d. 


Bericht 
Lersch r Hospital⸗Verwaltung pro 1868 zur Kenntniß der 
mit ng, der ein ſehr günftiges Reſultat nachweiſt und 
Hospital Kröbten Genugthuung aufgenommen wurde. Im 
„ 4 nu fanden fih am Schluſſe des Jahres 1867 32 Perfo- 
1808 Before 1868 aufgenommen, find 36 Perſonen, 3 find 
land Wen mithin waren Anfang 1869 33 Perſonen 
x m egen Mangel an Platz konnten 3 Perſonen nicht 
gr. 10 werden. Vertheilt wurde an Legaten 491 Thlr. 
Durch die Gap f an Geſchenken 49 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. 
ten die Hos üte des Herrn Oberbürgermeiſter Glubrecht erhal- 
Öffentliche Pitaliten die Hälfte der Tanzſteuer, die für jede 
to anno 94 5 tbarkeit 5 Sgr. beträgt, diele Hälfte betrug 
in S hlr. 8 Sgr. 05 ſind mithin 635 Thlr. 21 Sgr. 
lung kann umma zur Vertheilung gekommen. Die Verthei⸗ 
eber nige folge der Beſtimmungen der Legat: und Geſchenk⸗ 
DSpitalite Immer gleihmäßig erfolgen, weil mitunter einzelne 
N näher bezeichnet werden, die fie begünſtigen. 
; eſtimmungen nicht, jo würde Jedes der 33 
e N erhalten haben 19 Thlr. 7 Sgr. 11, Pf. Hierzu 
ı Bi ospitalſpende 36 Thlr., find jährlich 55 Thlr. 7 Sgr. 
ußerdem“ oder täglich für den Einzelnen 4 Sgr. 7% Pf 
ſche Veiſpe erhalten die katholiſchen Hospitaliten die v. Borwitz⸗ 
Die van nde a 2 Thlr. 15 Sgr., jährlich in Summa 15 Thlr. 
das Paus lihen erhalten außer obigen 4 Sgr. 7%, 
17 Sgr * Ihe Legat mit 15 Thlr. oder Jeder jährli 
füiperen gy f. Herr Archidiakonus Schneider hatte wie in 
alten Leuleheen die Seelſorge übernommen und, da mehrere der 
en im J ch wache halber die Kirche nicht mehr beſuchen, 
In friherre 12mal Gottesdienſt abgehalten; hierzu ift ſchon 
ſchaſßt worde ten ein Orcheſtrion für einige 60 Thlr. be: 
Aaterſtüten en, um die Begleitung des Geſanges würdig zu 
74 140 Das Vermögen der Hospitalkaſſe betrug ultimo 
66,577 Tol Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., ult 1867 betrug daſſelbe 
563 Tölt r. 6 Sgr. Mithin hat ſich daſſelbe 1868 um 
hre die g 23 Sor. 7 Pf. verbeſſert. — Da auch in dieſem 
da das apo pitalkaſſe ein fo güuftiges Reſultat gewährt und 
Ailchende Nu posPitaigebäube mehrere Uebelſtände und unzu⸗ 
einer der | Umlichkeiten bietet, jo beſchloß der Magiſtrat in 
Kibauun ebten Sitzungen, zunächſt einen paſſenden Platz zur 
pi dann nes neuen Hospitals in Vorſchlag zu bringen und 
gi fer 6: das Weiterberathen und Beſchlu gefaßt werden. 
i ajme tand fand bei den Stadtverordneten die günſtigſte 
Gut Beef 1 jo jebt man demnächſt weiteren Voiſchlägen 
w 


— 


e 
U 
i Erbauung eines neuen Hospitals entgegen. 
neue Be wenn es ſich dann ermöglichen ließe, daß das 
mittelt di 2 Abtheilungen erhält und zwar für etwas Be: 
Mich de gern für ein erträgliches Afyl eine Einkaufsſumme 
„und unbemittelte Bürger, die unentgeltliche Aufnahme 
in Se der Wahl zweier Abgeordneten, die am 9 September 
eee Fu len ierſelbſt ſtattfand, erlangte der 
men u. Herr a v. Buddenbrock aus Breslau mit 259 Stim⸗ 
dorf mit 25 R ttergutsbeſitzer Lieutenant Nöldechen auf Werners- 
aus Sn 2 Stimmen die Majorität, Bürgermeiſter Rauthe 
Paten gaU erhielt ad 1 78, ad 2 73 Stimmen. Urwähler 
m Graf ahl-Rommiflarius der Kgl. Landrath Kammer⸗ 
Ptenín — — auf Ober⸗Weißtriß für den Wahlkreis 
F au. 


aatan a Waara 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 10. September. Brand⸗Unglück im Bic: 
toria⸗Theater.) Bei der geſtern (Mittwoch) im Victoria⸗ 
Theater ftattgefundenen erſten Aufführung der „Reichsgräfin 
Giſela“ ereignete fih ein betrübender und erſchütternder Un- 
glücksfall. In dem 4. Akt ſollte ein Ballet eingelegt werden; 
da mitten in einer Scene des dritten Aktes, während die Da⸗ 
men des Ballets mit ihrer Toilette beſchäftigt waren, ertönte 
hinter den Couliſſen hervor durchdringendes Geſchrei weiblicher 
Stimmen, der Ruf: Feuer! wurde Wat Feuerleute eilten 
über die Bühne — der Vorhang fiel unter allgemeiner Ver: 
wirrung. Bald erfuhr man die traurige Veranlaſſung. Eine 
der Tänzerinnen, Frl. Fricke, Tochter des an demſelben Abend 
im Stück mitwirkenden Schaufpielers, war beim Ankleiden ei- 
ner Lampe * nahe gekommen und ſchnell ſtand ihr ganzer 
Anzug in Flammen. Das Coſtüm einer Collegin, die ihr zu 
Hülfe eilte, Frl. Ella, wurde mit entzündet, und bald waren 
beide arme Mädchen ſchrecklich verbrannt, namentlich Frl. Fricke, 
welche die ſchwerſten Wunden erlitten hat. Sie lebten beide 
und gab man Hoffnung, daß ſie gerettet wurden; ſie wurden 
auch poor in das katholiſche Krankenhaus gebracht. Leider foll 
aber Frl. Fricke heut ihren Wunden erlegen fein. Auch einige 
Andere, die ihnen zu Hülfe eilten, erlitten leichte Verwundun⸗ 
gen. — Das Ganze iſt aber wieder eine Mahnung, nicht nur zur 
größten Vorſicht in Anlage der Beleuchtungs⸗Apparate, ſondern 
auch zur endlichen, wenn nöthig zwangsweiſen Anwendung des 
Impregnirungsmittels, welches alle, auch die leichteſten Stoffe, 
unverbrennbar macht. Wie viel Unglück könnte dadurch ver: 
hütet werden. f > 

Ein . Krämer in einer franzoͤſiſchen Provinzialſtadt 
hat ſich kürzlich aus ganz eigenen Motiven erhängt. „Meine 
Lage wird mir unerträglich — alſo verabſchiedete ſich der Un⸗ 
glückliche auf einem Zettel von der Welt — Adele, meine Frau, 
wird alle Tage fetter, und das kann ich nicht mit an⸗ 
ſehen. Ehe ich das Wort der Treue breche, welches ich ihr 
am Altare geſchworen, ziehe ich dieſen Weg vor, ein reines 
Gewiſſen zu bewahren.“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben dem Rittmeiſter a. D. und 
Landesalteſten, Rittergutsbeſ. v. Pannewitz zu Schweinitz III, 
Kreis Grünberg, den Königl. Kronenorden vierter Kiaſſe, dem 
Cantor und Schullehrer Jung zu Frankenſtein den Adler der 
vierten Klaſſe des Königl. Hausordens von 3 ſowie 
dem Schullehrer, Organiſten und Cantor Gramatte zu Grof- 
Peterwitz, Kreis Neumarkt, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Sr. Majeſtät der König haben den Rittmeiſter in der Land⸗ 
wehr⸗Capallerie und Regierungs⸗Aſſeſſor a. D. Erdmann Gras 
fen v. Pückler zu 
ſchleſiſchen Feſtungs⸗Artillerie-Regiment Nr. 6 und Direktions⸗ 
mitglied der vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule von 
Garczioskly, den Landesälteſten und Kreisdeputirten Alfred v. 
Küſter zu Hohenliebenthal, Kreis Schönau, den Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſter v. Kleiſt und den Regierungsrath v. Bertouch zu Liegnitz, 
den Hauptmann u. Compagnie⸗Chef im 4 Niederſchl. Jnf. Rege 
Nr. 51, v. Plänkner, den Hauptm. u. Compagnie⸗Chef im Schle⸗ 
ſiſchen Füſilier⸗Reg. No. 38, v. Reeberg, den Regierungsrath 
Maximilian Freiherrn v. Buddenbrock zu Breslau, den Land⸗ 
ſchaſts Deput tten Clemens Xaver v. Zakrzenski zu Mittel⸗Alt⸗ 
Triebitz, Kr. Frauſtadt, den Major a la suite des Generals 
ſtabes der Armee und Director der Kriegsſchule zu Neiſſe, 

Hans v. Kretſchman, nach Prüfung derſelben durch das Ca- 
itel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters Prinz Carl v. Preu⸗ 
en Königl. Hoheit, zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens 
ernannt, ſowie dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor ieg bei der 
Niederſchl.⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Görlitz den Charakter als 
Bau⸗Rath verliehen. 


Schedlau bei Löwen, den Hauptmann im 


E 
e 


Fan Carl Kurtz und Co zu Cöln, Agent Advokat Otto 
e 


Concurs : Eröffn t 


N ungen. 
Ueber das Vermögen der Kau ndl. Antoinette Kurtz, 


cker daſ.; des Uhrmacher u. Handelsm Ferd. Zumbuſch in 
Elberfeld, Agent Rechtsconſulent Ferd. Wallrabenſtein daſ.; 
des Kleidermagazinbeſ. Franz Donarsky zu Reichenbach i. Schl., 
rg daſ.), Verwalter Juſtizrath Hundrich daf., T. 18. 

eptember. 

Des „Mancheſter Examiner and Times“ meldet die Zahlungs⸗ 
einſtellung des Fabrikanten ee in Burnley mit un 
beträchtlichen aſſiven, des Fabrikanten A. Booth in Black⸗ 
burn und des Fabrikanten John Mawdsley in Bacup. 


Falſehe Ehre. 
Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 
(Fortſetzung) 

Im Herzen Verzweiflung, Todtenbläſſe auf den entſtell⸗ 
ten Zügen, ſtarren Auges kehrte Elmar von Weſſenhagen 
beim Grauen des Morgens in ſeine Wohnung zurück, es 
wie eine Wohlthat empfindend, daß die diesmal in Wahr- 
heit kränkelnde Mutter, vom langen Wachen ermüdet, end⸗ 
lich feſt eingeſchlafen war und ſeine Ankunft nicht gewahrte. 

Angekleidet warf er ſich auf das Lager; doch der Schlaf 
ſchloß nicht ſein brennendes Auge, denn er flieht den Un⸗ 
glücklichen, welcher ihn am heißeſten erſehnt. 5 

Das Gewiſſen erhob ſeine Stimme und ſprach laut und 
mahnend zu dem Einſamen. 

Elmar hatte eine Summe von 500 Thaler auf Ehren⸗ 
wort an Feodor v. K. verloren. 

Drei Tage nach jener Unglücksnacht für Elmar traf Hil⸗ 


—— — — 


degards ſiebzehnter Geburtstag, und Graf S. hatte beſchloſ⸗ 


ſen, denſelben ſo feſtlich wie möglich zu begehen. 

Dem unglücklichen Elmar war es nicht gelungen, die 
hohe Summe, feine Spielſchuld, bei den Wucherern, die 
ihn vorher ſchon bedient, aufzutreiben, im Gegentheile hat- 
ten dieſe, mißtrauiſch gemacht durch die projektirte neue und 
hohe Anleihe, ihn dringend an die Erfüllung ſeiner ander⸗ 
weitigen Verpflichtungen gemahnt und im Falle, daß er ſie 
nicht rechtzeitig befriedige, mit einer Anzeige bei ſeinen Vor⸗ 


geſetzten gedroht. 


Grimm und Wuth im Herzen, die durch das Gefühl der 
Ohnmacht gegenüber ſolch rückſichtsloſen Menſchen, in de⸗ 
ren Hände er ſich leichtſinniger Weiſe begeben hatte, noch 
geſteigert wurde, kehrte Elmar nach mehreren folder peinli- 
chen und vergeblichen Gänge in ſeine Wohnung zurück. 

Selbſt der Schmerz über ſeine, wie er wähnte, von Hil⸗ 


8 degard verſchmähte Liebe peinigte ihn nicht ärger, als die 


Qual, welche er bei dem Gedanken empfand, dem verbaß⸗ 
ten Nebenbuhler eine auf Ehrenwort geliehene Geldſumme 
aey zu fein und damit Denjenigen einen Blick in feine 
ürftigen pekuniären Verhältniſſe thun zu laffen, vor dem 
er ſie auf der ganzen Welt am tiefſten hätte verſchleiern 


mögen! 
Hildegards Geburtstag kam. Wie hatte Elmar fiğ feit 
Monden auf dieſen Tag gefreut — und jetzt! 

In dumpfes Hinbrüten verſunken, ſaß er in ſeinem ein⸗ 
ſamen Zimmer. 

Auf die dringenden Fragen der ſorgenvollen Mutter hatte 
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Nebſt zwei Beilagen. 


Frau Eleonore ſuchte den Liebling zu tröſten, ſo gu 
es vermochte, ihr zartes Frauengemüth ahnte die Ben 
ründe zu Hildegards Handlungsweiſe und fob die M 
Abweiſung auf des Mädchens, durch Elmars Kühnheit VE 
bir De: Gefühl. 2 
0 mar erwies ſich unzugänglich für alle Troſtgel 
und hatte trotz des Zuredens der Mutter Dc k i 
Ball bei Graf ©. heute nicht zu befuchen. 3 
„So jaß er, die heiße Stirn auf die Hand geſtützt, 
feinem ſonſt fo traulichen Gemache und fühlte ſich fo el 
und verlaſſen, daß er begann, das Leben als eine w 
ſchwere Bürde zu betrachten. 2 
Zudem erhöhte ein körperliches Unbehagen die Mifi 
mung, feine Pulſe flogen und Hitze und Kälte wechſell 


jäh ab. 

Jetzt erhob ſich Elmar ungeduldig und begann in de 
kleinen Raume auf und ab zu ſchreiten; wenn er es M 
auch ſelbſt nicht eingeſtehen wollte, die Sehnſucht nach de 
Geliebten zog ihn mächtig hin zu ihr, und von einem pi 
lichen Entſchluſſe getrieben, begann er ſich anzukleiden M 
philoſophirte dabei, daß es beffer fei, wenn er feinem GMR 
biger, dem Grafen K., ganz ruhig zu begegnen fude, M 
ſomit die Sache als eine Bagatelle behandele, als daß! 
derſelben erſt eine es Wichtigkeit dadurch verliehe, U 
dem er fih auf auffallende Weiſe zurückzöge. A- 

Auch rückſichtlich feines Verhältniſſes zu Hildegard IA 
es ihm jetzt durchaus nöthig, daß er den Ball beſuchte, 
ſollte nicht denken, daß ihre Härte und Liebloſigkeit ihn FT 
Verzweiflung geſtürzt — nein, dieſen Triumph follten Beil 
ſie wie ihr Couſin, nicht genießen. y 

Fortſetzung folgt. 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaffen-Lottenl | 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielt 


den Gewinn von 45 Thalern. 


3. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Lotterie. 
z Ziehung vom 9. September. 
2 Gewinne von 1000 Thlrn. auf Nr. 26273 52478 
1 Gewinn von 600 Thlrn. auf Nr. 63018. 
2 Gewinne von 300 Thlru. auf Nr. 40355 52333. 
10 Gewinne von 100 Thlrn. auf Nr. 4799 112 
16942 55460 56942 57291 59161 65365 85511 91430. 
Nr. 31 78 131 145 162 171 175 210 384 387 396 4 
50) 486 501 525 537 583 601 705 763 794 813 858 U 
14 (50) 922 937 944 1088 091 171 189 267 313 320 39 
376 464 465 467 496 516 552 609 
940 2004 048 (50) 050 


1. 
i 
31 


LA 
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ME Beilage zu Nr. 107 des Boten a. d. Rieſengebirge. 14. September 1869. 
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170 773 845 915 (50) 976 6050 059 064 097 138 
347 352 354 391 419 444 520 562 594 794 
7 871 886 907 917 929 997 7182 354 359 393 
518 533 598 599 662 746 755 756 878 882 888 
977 8002 130 313 323 505 541 550 560 581 689 
863 (50) 890 891 956 9010 (50) 068 071 099 103 
195 208 384 546 720 735 917 925 945 972 
055 098 107 162 282 (80) 323 359 378 489 (50) 
660 782 800 826 833 929 934 954 979 (50) 
118 (50) 163 167 307 373 386 411 483 (50) 506 
00 846 925 974 12010 039 104 136 (50) 181 228 233 
800 231 551 552 617 657 (60) 664 728 793 825 842 
594 070 975 13010 077 142 60) 149 164 173 190 266 
057 003 643 712 763 811 897 91 
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ESE 
SE 
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SERE 
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880 pol 377 388 474 476 650 664 685 741 778 803 
3] 16087 113 210 254 281 307 373 420 461 465 469 
71 249 592 (60) 604 682 717 768 796 798 810 828 

133 879 572 991 17034 045 082 178 240 (50) 513 670 700 
5 791 888 955 18071 172 175 258 313 353 418 445 516 

10 130 803 819 857 972 19000 009 012 016 (50) 043 067 

208 226 350 454 551 657 710 724 772 793 821 
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530 
458 921 0% 925 937 939 972 22128 162 176 327 376 424 
643 683 (60) 722 734 809 (60) 811 929 992 23014 
088 144 185 206 222 326 411 448 477 490 
105 659 678 866 888 948 967 24018 062 115 276 338 384 
l 683 723 744 764 806 821 914 952 974 982 25005 
553 60 190 264 268 (50) 287 415 43 520 522 
100 174 GOL 665 67 
779 u 237 285 305 352 452 (50) 498 574 602 641 


149 166 174 180 197 257 319 348 362 380 419 
2000599 634 705 805 830 849 871 883 940 958 
MI 959 8,224 (50) 251 345 488 511 544 589 741 759 789 


50) 568 620 657 684 696 715 897 967 998 
163 (50) 177 218 223 228 356 371 434 436 
50 577 592 686 709 865 927 989 32007 

0 446 462 487 496 507 509 551 680 691 775 
6 730 979 33042 044 062 282 342 460 (60 471 610 
995 737 794 802 815 877 899 909 911 970 34009 
1 60) 100 160 172 196 219 (50) 261 311 354 
159 11 609 674 684 828 830 902 960 35004 103 116 
990 763 117 293 335 344 378 (60) 397 427 484 652 677 
3 1180 815 861 865 889 897 904 921 988 (50) 999 
a 597 531 0,00) 213 228 294 316 375 388 394 404 471 


47 S02 821 833 837 838 916 953 (50) 38004 050 151 
4 43 1 644 1 


652 68 
905 911 958 971 39012 050 092 (60) 098 147 
412 499 540 591 729 (80) 754 755 787 804 


109 159 247 261 
0 90 485 534 556 (5 


76 992 994 41019 046 139 178 267 271 299 37 

861 502 520 531 546 556 646 718 728 787 868 

doy 986 42030 066 084 123 (80) 170 231 365 369 380 
500:518 600 796 802 828 863 907 946 995 43018 


0 444 454 s 
7 (50) 690 (50) 715 899 917 933 26070 


( 
858 864 874 900 931 986 30001 029 166 (50) 215 


058 063 132 136 215 292 297 324 432 476 596 675 687 
772 800 815 838 870 913 (50) 44039 040 008 113 235 (50) 
248 262 293 (50) 309 324 355 372 (60) 375 379 397 (50) 


789 ( 16 
931 971 974 45081 092 148 (50) 200 (50) 236 349 357 467 
521 619 666 678 730 767 858 869 46021 115 174 232 357 
384 403 (50) 574 586 617 648 687 756 768 773 (80) 


040 136 165 181 197 259 269 311 319 352 377 385 471 
482 528 536 604 655 665 669 753 786 796 839 875 916 
945 955 994 999 49024 096 119 321 340 352 353 426 427 
499 (80) 510 540 (50) 636 677 711 712 786 867 971 972 
979 998 50207 221 229 (50) 323 346 394 396 430 (50) 463 
521 641 657 729 765 809 883 51120 183 193 203 251 330 
400 (60) 412 413 (60) 444 464 466 512 545 561 591 627 
632 639 652 698 838 890 52013 070 (50) 100 118 142 237 
238 243 249 254 354 442 470 654 (50) 674 685 692 709 
795 902 906 971 53052 163 193 201 231 237 246 281 (50) 
294 (50) 329 372 433 545 596 640 645 653 787 789 968 
54030 067 (50) 090 133 255 389 411 461 657 674 778 867 
945 967 55075 085 096 109 191 225 230 254 325 (60) 434 
503 558 641 (50) 697 919 (50) 971 979 56011 056 193 315 
367 422 428 90 451 626 (50) 678 704 724 737 788 810 
981 57042 094 194 236 239 246 274 281 331 332 347 488 
497 512 548 586 606 699 782 820 835 840 58073 097 231 
311 422 (80) 444 464 489 502 544 581 587 651 656 706 
743 812 875 922 59028 044 054 131 184 215 219 (50) 242 
353 360 361 450 642 766 794 897 908.972 60005 118 161 
211 221 232 243 319 360 378 444 485 492 498 576 598 


67002 058 062 118 160 208 227 242 267 60 338 456 553 
642 697 718 743 837 875 954 977 68231 (80) 235 254 294 
295 307 340 379 (50) 438 448 505 568 666 735 746 757 
836 890 892 (80) 938 (50) 968 991 69054 123 135 142 263 
283 297 482 551 (50) 591 603 640 657 658 685 766 789 
828 861 70014 015 (50) 447 622 628 693 701 763 770 (50) 
835 882 923 994 71002 141 164 165 (80) 171 219 251 274 
335 (60) 339 377 443 466 655 (80) 719 736 755 794 841 
888 72018 058 099 127 145 157 158 194 377 387 417 445 
451 461 (50) 496 609 669 742 757 758 857 866 985 73052 
126 165 177 197 357 438 503 617 700 74005 047 057 073 
120 (50) 171 (50) 252 366 367 457 588 623 630 709 940 
984 75026 095 096 106 116 (50) 123 266 280 289 328 349 
60) 358 423 450 460 509 530 580 (50) 767 832 850 866 
11 937 959 969 981 994 996 76003 036 139 151 323 353 
496 589 670 681 706 731 738 (80) 741 820 872 957 992 
995 77073 100 139 213 232 256 264 358 374 415 go 
559 6D 575 667 740 745 763 823 843 875 78033 11 
259 266 311 437 9830 671 692 718 800 (50) 849 867 
880 918 951 3 79 988 79025 139 225 357 382 90 421 
423 476 483 513 576 618 649 655 720 784 810 870 876 
903 80042 107 144 209 454 595 634 649 671 697 759 765 
844 942 993 81039 152 182.195 204 232 349 377 383 388 


go 395 404 411 476 512 620 622 675 676 718 769 778 
834 872 986 82007 082 202 325 391 426 473 501 548 
598 745 (50) 805 807 (60) 859 870 880 897 (50) 935 83082 
102 (50) 151 154 181 184 (50) 224 280 310 385 486 495 
528 520 551 562 581 585 748 758 965 970 (50) 974 993 
84208 209 297 309 310 344 361 364 403 426 456 469 473 
479 595 694 702 732 790 865 929 938 944 83016 056 684 
101 112 135 141 190 191 199 206 240 286 422 466 488 
543 668 774 855 867 869 895 919 951 86083 134 146 228 
289 487 er 507 (50) 527 558 559 604 648 696 702 792 
© 829 850 (50) 895 87201 238 241 282 346 434 452 516 

24 703 881 88099 242 280 336 430 439 451 471 486 531 
589 627 716 747 812 855 902 916 89069 070 114 196 205 
269 325 368 420 (60) 456 (50) 515 646 744 750 793 886 
2 057 (60) 151 194 305 365 376 
70 705 712 715 732 a 


792 838 942 999 5 
302 (50) 380 423 435 443 476 520 622 669 762 792 804 
953 94037 145 207 227 246 255 272 294 305 343 351 380 
445 456 494 521 783 859 860 984. 


rs EI Pe TE le ga nr tiger re LO EL 

Bei der am 9. d. M. begonnenen Ziehung fünfter Klaſſe 
156. Frankfurter Stadtlotterie fielen auf folgende 
Nummern nachſtehende Gewinne: Nr. 10680 25000 Fl., Nr. 
1658 3000 Fl., Nr. 3205 2000 Fl., Nr. 9383 und 7217 je 
1000 Fl., Nr. 83 10, 16249, 541 und 12134 je 400 Fl. 

Eingefandt. 

Keine Krankheit vermag der deliciöfen Revalesciere 
du Barry zu widerſtehen und befeitigt dieſelbe ohne 
Medicin noch Koſten alle Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗, 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Bla- 
fen- und Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwäche, Haͤmorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Marfgräfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, foͤrdert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 
DPieieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Bled- 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rit. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver- 
kauft. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr., 
AS Taſſen 1 rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 


e ER 
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Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. I 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Qeiph 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Bredi 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz! 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bel 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Goͤrlitz bei Rü 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Grell 
fenberg bei Eduard Neumann; in Hirschben 
bei Paul Spehr und in allen Städten bei DV 
guen⸗, Delicateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 108% 
11900, Dem Haufe Bottenwieſe var bull 
gehen für die demnächſt eee s Terana 
reihe Beſtellungen zu. Genannte Firma tann wegen fofo 
Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung! 
amtlichen Ziehungs Liften angelegentlichſt empfohlen wei 
und machen wir diejenigen, welche beabſichtigen, ſich an 1 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im he 
3 Annonce des obigen Haufes beſonders M 
merkſam. A 


| 


yi 


Familien: Angeleg enbeiten. 

Derlobungs - Anzeige. 

12417. Meine Verlobung mit Fräulein Marie Nodewi 

Tochter der verw. Frau Stadtgerichts⸗Räthin Rodewald 
Breslau, zeige hiermit ergebenſt an. 


Hirſchberg i. Schl. im September 1869. 
Albert Bergman 


12434. Verbindungs⸗ A f 

Als ehelich Verbundene en hien 715 85 
Auguste Meereis geb. Seeliger, 
Auguf Meereis. * 
Falkenhain u. Ullersdorf b. Liebenthal, den 7. Septbr. 1% 


N 


12401. Cypreſſenzweig, P 

niedergelegt auf das Grab meines theuern, unvergeßlli” 
Gatten, des frühoollendeten 

Bauergutsbeſitzers und Gerichtsgeſchworenen 


Ernſt Neugebauer u Langhelwigsdol 
Er ſtarb in Folge eines Unfalles in feinem eigenen Gehe 
zum Tode verwundet am 24. e d. J. in dem kräftit 

Mannesalter von 42 Jahren 6 Monaten 9 Tagen. 


Es wohnt das Glück im friedlich⸗ſtillen Ha 
Von Frohſinn und von Sete CAM ufe, 
Kein Kummer trübt die glüdlihen Bewohner 
Da Alles, Alles ihre Wünſche ftillt, ; 
Die Gattin fieht beglückt in's Aug’ des Gatten, 
Der froh⸗geſchäftig ſeines Werks fidh freut, 
Und, eng verbunden durch die Lieb und Treue 
Verfließet ihnen ſchnell die Lebenszeit. A i 


Da ſtürzt — ein Blitz aus heiterm, bla 1— 
Das Unglück ſchreckensvoll in's ſtille Haus: wn 
Der theure Gatte, ſchwerverwundet, hauchet 
m Todeskampfe ſeine Seele aus. 
ie treue Gattin kniet am Krankenlager, 
n ihrer Bruſt den allertieſſten Schmerz, 
ie möchte, ach, fo gerne retten, helfen, — 
Umſonſt, umſonſt, es bricht das treue Herz! 


Vom rein 1 in feiner Kraft und lle 
So fan ib getroffen auf bie 5 ſtürzt, 80 
985 Saß c er in ſeiner Kraft und Fülle 
9 zerſchmettert, der das Leben kürzt. 
san Leiche, der fo rüſtig ſcha te 
bb an der Gattin froh Gedeih'n; 
trägt man den Geliebten, Theuern, 
ohnung unter Moos und Stein. 


o ſteh, 5 
Sa thani Schmerz verfunten, ich am Grabe 
Dit b Deen Gatten tief verwundet da; 
Daß er $ all feine Freunde Hagen, 
Ich frage er Viel eliebte, nicht mehr da. 
Herr, Bott eles Weh im wunden Herzen: 
och hufer im Himmel! Warum thuft du das?“ — 
Wenn YA teine Antwort auf die Frage, 
Hy erz fo ſchwer, das Auge thränen muß. 
du ene Antwort? — Doch! Mit faulen Stimmen 
en „ma ns ir oben nieder: „Wiederſeh'n 
555 a a 1 Den ſagte, 
ie wir im merze ſteh'n. 
x ehe un ein ddr Rep 
, rauernden, gewiß erblüh'n, 
dan ken, hunmliſch⸗ füß und er 
o die gold'nen Sterne glüh'n! 


Die tiefgebeugte, trauernde Gattin: 


er Iobame Chriſtiaue Neugebauer geb. Sommer. 
4. — 


Mi din Br: ee: = Anzeige. 
eptember, früh /¼ 10 Uhr, ied ſanft 
munter d. Sehen unſere liebe Frau, Mattes S 


im Uter yo Scan Brauermeiſter Deinert, 


Dies ahren 11 Monaten und 2 Tagen. 
Bilge ta 12 a Freunden tiefbetrübt an: R 


— MSdorf und Hirſchberz. Die Hinterbliebenen. 


Rirchlich e Nachrichten. 


EG “ri 


mi enn bre een gd 

ept. Tagearb. Ern 

Je a, Swan aus Petersdorf 9 o Beal 
Nafta D Franz in dem . Apotheker in Ryezywol, mit 

b eic oc Thekla Henr. Schnorr. 

„sale Min 12 5. Sept. Tiſchlermſtr. Heinrich Heptner, 
dor deberg. D. 31. Aug. Wwr. Hr. Heinrich E 

Sug Giese, Wachszieher allbier, mit Se Paule . 


bater e shut. D. 30. A 

ug. Iggſ. Aug. Jul. Walter, Haus: 
Wu Se Sept. e mit 0500. Juliane Bettermann N; — 
Vouiſe 9 08 abet le hier Weighardt, Tiſchler zu Neurode, mit 


h mit” . 30. Mug, 111 lem I 
9 I 5 ur Rö 5 alfsd n ofe aus Berbis⸗ 
MI. ee Fu l Sof. Gm Wi Seidel, mit 


Geboren. 
S gran Former Güldner e. T., 
Be Häusler Dittmann e. S., 
20. Fran auergutsbeſitzer Krebs e. S., 


D. 21. Aug. Frau Häusler Raubbach e. 


in a 
eu 


Mm ® 
bach 
edrich. 
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1 1 D. 11. Auguſt. Frau Anwohner Kriegel e. S., 


Ernſt Heinrich 
Boberröhrsdorf. D. 4 4. Sept. Joh. Chriſt. geb. Liebig, 


Ehefrau a 9 5 1 55 u. Chorgehilfen Herrn 


Müller, 50 J. oh. Carl Gottlieb Volk⸗ 
mann, ache 67, 

Hermsdorf u Pan ap, Herrm. Ferdinand 
Lohmann, u: Neeber in der 1. Comp. Nor. ⸗ 


Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 5; er wurde am 31. Aug. in Bober⸗ 
röhrsdorz beerdigt; ei Fy 7 M. 
Warmbrunn. D 1 y Muſikus Wolf e. S., 


Paul Heinr. Bernh. Gwal, — Frau Freigutsbeſ. u 
Gerichtsmann ge 25 „Paul. nm Emilie Marie. 

Heriſchdorf. D en Frau Hausbeſ. Stumpe e. S., 
Paul Jul. Adolph. — D. 22. Frau Gaſthausbeſ. u. leiſcher⸗ 
mſtr. Friedrich e. S., Gustav dolph Herrmann, welcher am 
» Zan bebe D. 26. A Inw. Liebi Forſt 

miedeberg. ug. Frau Inw. Liebig in Fo 
D. 31. Frau ea Feio hier e. S. — D. 2. 
Se 5 rau Züchner Kaulfers in Bnſchvorwerk e. S. — D. 8. 
Stau Kusche 5 ier e. 
Landeshut. — Frou tlr wi Kloſe zu 
eu e. rau Inw. Krebs zu Ober⸗ 
chreibendorf e. 8. 25 5 — des Poſtunterbeamten 
Set hier e. 25 — D. 27. Frau Töpfermſtr. Müller hier 
E D. rau Bauergutsbeſ. Guder zu Krauſendorf 
D. 30. Frau Beh: Lange hier e. T. — Frau 
Gattin Dei 99 e. T. — Frau Kreisrichter Theremin 
hier 9. Fr. Cate retſchmer Renner zu Hart⸗ 
. e. 2 — D. 3. Sept. Frau Buchbindermſtr. Peis⸗ 
bie hier En 155 „ todtgeb. — D. 4. Frau Tiſchlermſtr. Breither 
er e. Tochter. 
chönau. D. 19. Auguſt. on Tiſchlermſtr. Beer e. S. 
Carl Friedr. Jul. — D. Hausbeſ. Friebe e. S., = 

riedr. Ernſt. — D. . Sm Schmiede mitt. Tſchorn e. 
ugo Oskar Alb. Max. — D. 29. Frau Inw. Hein in A 
Schönau e. S., Friedr. Wilh. — D. 4. Sept. Frau 8 
Reinſch ebendaſ. e. T, Erneſt. * a — D. 5. Frau 
Schneidermſtr. Seifert ebendaſ. e. T., Anna A 

Goldberg. D. = Aug. Frau cm ei e. T., Maria 
a Helene. — D. 11. Frau Maurer Böthelt e. T, Emilie 

1 Alw. — D. 13. Frau Tuchmacher Teicher e. T. Marie 

je Aug. Franziska Hulda. — D. 17. Frau Felber 
ügler e. T., Marie Louiſe Agnes. — D. 20. Fr. des Große 
Recht Schubert aus Eichvorwerk e. S., Carl Aug. Herrm. 
Geſtorben. 

Straupitz D. 4. Sept. Igfr. Chrift. Henr. Raupbach aus 
euch, jetzt 2 del e. Graͤbel in Strau⸗ 
pit, 20 J. 2 M. — D. 6. Heinr. Auguſt, S. des Bauerguts⸗ 

Herrn Krebs, 16 

Bartau D. 6. Sept. Herm. Adolph, S. des Häusler Kür- 
ner, 

Schwarzbach. D. 8. Sept. Joh. Chriſt. u. Erneſt. Frie⸗ 
derike, Zwillingstöchter des nes Engmann, 16 T. 

Warmbrunn. D, 19. Frau e und 
ar Sul, Liebig, an Ireäler, 68° 

30, Friedr. Wilh., j. S. des a er P M. — 
8. 5 5. Sept. Wilh. A len Barbier, 35 

Heriſchd orf. D. 18. Aug. Handelsm. jottlieb Sturm, 65 
J. — D. 19. Hugo Aug., E. des Handelsm. ge Sturm 
IM — N 26. Carl Diofemann, geweſ. 79 5 5 tl 1 5 
5 Joh. Amſchler EL J. D. 

be Jes Gottlieb Bu 6s 3 0 M. 25 25 

„Ec ed eberg. Au Anne Roſina geb. Bint: 
ler, Wwe. des weil. ez 25 Pohl hier, 65 J. 7 M. 
20 T. — Jafr. Emilie Paul 1 Math, T. des Damaſtweber K. 
Tietze hier, 45 J. 10 M. 7 


N 0 Fräulein Henriette, ; 


ai D e en EU, Si 2 Fa HE 
N. e v 


à 


x rar Zen 
r 


v. Vrllgnad, 72 J. 7 M. 9 T. — D. 31. Ernſt ze Osw., 
S. des 115 Steiner bier, 1 J. 2 M. 5 


lorentine Antonie Willenberg, geb. Böhme, 75 J. 12 .— 
tau Tuchmachermſtr. Joh. Jul. Ritſche, geb. Speer, 71 J. 5 

M. 6 T. — Reinhold Ernſt Vogt, 

1 J. 5 M. IT. 

hes Alter 


‚90 > 
Landeshut. D. 7. Sept. Frau Joh. Eleonore Hoeh, hin- 
terl. Wwe. des weil. Tagearb. Gottlieb Hoeh zu Leppersdorf, 
89 J. 7 M. 1 T. 


— neema ehou ta nane 


— — mern — — 


KLIS 


Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlungen 
iſt zu haben: 


Gedichte 


ron 
Karl Ehrenfried Bertermann, 


weiland Schneider und Inwohner 


u 
Fiſchbach. 
Dritte Auflage. 


rr 
12440. A. Taube's 


Musikalien- Leih- Institut. 


Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt ſich ein ge⸗ 
ehrtes muſikaliſches Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend auf ihr am 1. Oktober d. J. zu eröffnendes, von 
ſachkundiger Hand zuſammengeſtelltes, 3000 Nummern 
enthaltendes 


Musikalien-Leih-Institut 


au ſmerkſam zu machen und zum Abonnement unter den 
günſtigſten Bedingungen ganz ergebenſt einzuladen. 
Zugleich bringt dieſelbe ihr mit den neueſten mu⸗ 
fifalifchen Erſchein ungen beſtens aſſortirtes Lager 
in Erinnerung und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
Hirſchberg Schl. A. Taube’s 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 


Literariſches. 
NN 


12192. Soeben erſchien: 1 
Lang, ue für Lehrer. 
reis gr. 
Gegen Franko⸗Einſendung folgt Franko⸗Zuſendung durch 


Guſt. 


Für die Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
verunglückten Bergleute ging ferner ein: 
Dur ſch Herrn Dekonom Reichelt, Herrn Ortsrichter Feige 


Röhler's Buchhandlung in Görlitz. 


c a, 


K r a iaar -E 7 


und Herrn Gerichtsſchreiber Ellger in Friedersdorf gelam 

17 rtl. 18 før. — Herr Oben, Kuma WI ve rtl. 

Ungenannt I rtl, (Beſtand: 82 rtl.) ] 
m fernere gütige Beiträge bitten : 

Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. A| 

C. W. J. Krahn, Expedition des Boten 

ERLEFSIESEÜFEESEESEFEN 


EX 
Den 14. September 1869. 


Zum Andenken an den großen Todten m 


„Alexander von Humboldt, 


» feinem hundertjährigen Geburtstage, wird mein Grund!“ 
ſtück fortan den Namen: A 


„Humboldt⸗ Garten‘ 


führen, und erſuche gleichzeitig Mitglieder des „Sänger 

& bundes“, Dienstag den 14., Nachmittags 5 Uhr, 
& zur „Humboldtfeier“ bei Unterzeichnetem zu erſcheinen.! 
Schmiedeberg. E. Schaum. f 
BRBPRBRIFRPEEITEOBE s SEBERA 
BEER BRIERPERE VBEDVERBORITH 


& 12420. f 
inladung. d 

Sonntag den 19. d. M. findet im hieſigen Schützen ig 
faale zum Beſten der Hinterbliebenen der im Plauen! 
ſchen Grunde verfallenen Bergleute eine Gefang- und F 
Theater⸗Aufführung ſtatt, wozu wir ein hochgeehr 
tes Publikum freundlichſt einladen. 1 
hönan. Der Vorſtand 3 
des Gefang- und Theater⸗Vereins⸗ 
REEPERPBPRRENREFLESRFERPEZ 
A Z. d. 3. F. 18. IX. 6. Instr. A ö 


Alt⸗Reichenauer Landwirthſchaft 
licher Vorſchuß⸗Verein. i 


Generals Berfammlung: „ 

Sonntag den 26. September e., Nachmittags 6 WM 

in der Brauerei zu Alt⸗Reichenau, wozu die Genoſſenſchaſtd“ 

hierdurch eingeladen werden. 

Tagesordnung: 2 

1, Geſchäftsbericht. i 

2., Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes pro 1870. 

3., Wahl eines Controleurs pro IV. Qu. 1869. 1 

4., Berathung und Beſchlußfaſſung über Abänderung ® 

§. $. 1 und 89 des Statuts. i 

Der Ausſchuß des Alt Reichenauer Landwirthſchaftlich 

Vorſchuß⸗Vereins des Kreiſes Bolkenhain. 
12294. Schrader, Vorſitzender. 


— — — — 


Amtliche und Brivat = Anzeigen 


1280 Wegen Reparatur der Bobel 
brücke Schildau⸗Lomnitz ift diefeld! 
vom 15. bis 30. d. Mts. für jede 
Fuhrwerk geſperrt. | 
Schildau, 10. September 186% 
Polizei- Verwaltung. 


® 


S 88888888 
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Sch 


18 8 othwendiger Verkauf. i 
e „Gerber Friedrich Wilhelm Pliſchke ge 
ſoll Im us Nr. 25 zu Kaiſerswaldau, Kreis Hirſchberg, 
am 22.90 der nothwendigen Subhaſtation 
vor dem September 1869, Vormittags 10 uhr, 
unſerem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in 
verkauft wesderichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. I., 
nem Örundftüde gehören 19,11 Morgen der Grundſteuer 
ner bande Ländereien und ift daſſelbe dei der Grund: 
ebänd ach einem Reinertrage von 7,67 Thlr., bei der 
deranlageſtener nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. 
fbein, eng aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
bägun, beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
weiſungen dn und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
ſtunden können in unſerem Bureau IIb. während der Amts⸗ 
Alle ginge ehen werden. 
Wirtſamfeie lenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
buch bedir gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
machen baben aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidung a werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber- 
anzumeſdener Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


am 20 ben nber Griheifung des guſchlages wird 
in unseren September 1869, Vormittags 10 uhr 
von 1 Gerichtsge bäude hierſelbſt, Zimmer Nr. l., 
German etzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
a zu. K., den 16. Juli 1869. 
nigliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10955 

Das d Nothwendiger Verkauf. 

Schreiben Ernſt Seiffert gehörige Erbhaus Nr. 5 zu 
wendigen Se 8 Hirſchberg, ſoll im Wege der noth⸗ 
ú ion 

e a 2 Oktober 1869, Vormittags 10 uhr, 
gebäude hier mieichneten Subhaſtations⸗Richter im Gerichts⸗ 

Got, Zimmer Nr. 1. verkauft werden. 

Zundſtücke gehören 0,74 Morgen der Grunditeuer 
d einem „Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
ið er Aus utzungswerthe von 12 Rthlr. veranlagt. 

i tin, die des aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
chungen eſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
in n knnen andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
unden ei en in unſerem Bureau Ib. während der Amts: 
i Alle Diaſdeſehen werden. 
pantei gehenden welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
areltfende ab ite der Eintragung in das Hypothelenbuch 
den haben. P er nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma: 
. der Prall hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
Melden. uſion ſpäteſtens im Verſteigerungskermine ans 


8 Urthez 
am geil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
un Merem Gerten ber 1869, Vormittags 10 Ihr, 
erzei neten chtsgebäude hierſelbſt, immer Nr. 1, von dem 
dermsdorf ubhaſtationsrichter verkündet werden. 
Königlich den. 21. Juli 1869, 
gliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
er Subhaſtations⸗Richter. 


‚un, 
Wi 
e 


ſitus Brandenburg, Charlotte 
Borlitz zu Görlitz gehörigen Hausgrund⸗ 


r ( 1 r 3 k — 
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Grundftüden gemeinschaftlich bewirthſchaftet worden ift, ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation f 

am 29. Oktober 1869, Nachmittags 2 uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle zu Wer⸗ 
nersdorf zuſammen und einzeln ausgeboten reſp. verkauft 
werden. 

Zu dem Grundſtücke No. 25/26 zu Wernersdorf 7785 
1,73 Morgen, zu dem Aderftüd No. 20 zu Petersdorf 16,81 
Morgen der Grundſteuer unterliegende Ländereien. Bei der 
Grundſteuer ift: I., das Grundſtück No. 25/6 zu Wers 
nersdorf nach einem Reinertrage von 0,63 Thlr.; 2., das Ader: 
ſtück No. 20 zu Petersdorf nach einem Reinertrage von 23,75 
Thlr. u. bei der Gebäudeſteuer das Grundſtück No. 25/26 
zu MWernerstorf nach einem Nutzungswerthe von 45 Thlr. 
veranlagt. s 

Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau IIb. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 17 

Alle Diejenigen, welche 1 7 oder anderweite, zur y) 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgeſordert, dieſelben zur j 
Vermeidung der Präkluſion fpäteftens im Ber i 
ſteigerungstermine anzumelden. $ 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 3. November 1869, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 1, von dem Subha⸗ 
ſtationsrichter verkündet werden. 
Herms dorf u. K., den 2. September 1869. è? 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. ‘ 
Der Subhaſtations⸗Richter. i 


11112, Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Stellbeſitzer und Brunnenbauer Carl Anguſt À 
Lorenz' ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 36 zu Obers ⸗ 
Peterwitz, abgeſchätzt auf 1129 rtl. 24 far. 4 pf. zufolge der, 
nebſt Verkaufsbedingungen in unſerem Büreau II einzuſehenn 
den Taxe, ſoll am 1 

30. September 1869, Vormittags 10 Uhr, | 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Jauer, den 4. Auguſt 1869. 4 

Königliches Kreis⸗Gericht. II Abtheilung. 


A 

12072. Freiwilliger Verkauf. i 
Das der hieſigen Braukommune gehörige Brauhaus Nr. 477 

zu Liebau, tarirt auf 3275 rtl., nebſt den dazu gehörigen, auf d 
723 rtl. 22 ſgr. 5 pf. tarirten Utenſilien, ſoll in freiwilliger i 
Subhaſtation 

am 11. October 1869, Vormittags 11 uhr, y 
in unſerem Gerichtslocal * 


verkauft werden 
Die Taxe, ſowie die Verkaufsbedingungen ſind in unſerem ál 
Amtslocal einzuſehen und werden Kaufluſtige hierdurch vorge: 
laden. Liebau, den 25. Auguſt 1869. 5 
Königliche Kreisgerichts-Rommiſſton. 


12376. lauf © 


Die den Erben der Beate Wittig geb. Böhm gehörige 1 
fub No. 215 zu Hermsdorf ft. gelegene Cäuslerſtelle, taxirt auf 
220 rti, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
am 4. October 1869, Vormittags I uhr, 
in unſerem Gerichtslocal verkauft werden. y 

Die Taxe und die Kaufsbedingungen find in unſerem Amts: 
local einzuſehen und werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen. 

Liebau, den 25. Auguſt 1869. i ` 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


vr 
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Auktionen. 

Wagen, Geſehirr⸗ u. Reitzeug⸗Auktion. 
Donnerſtag den 16. d. M., früh um 10 ½ Uhr, 
follen auf dem hieſigen Schützenplatz ein halbgedeckter 
Phaeton mit Vorderſitz, auf Druckfedern, ſehr gut erhalten, 
2 Brettwagen mit eiſernen Axen, verſchiedenes gutes, ele⸗ 
antes Neitzeug, 2 Sättel und 2 Kinderwagen meiſt⸗ 


ietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
12465. 3 F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 


mim. Auktion. 


Donnerstag den 16. September, Vormittags 11 uhr, 

follen auf dem ehemal. Schützenplane: zwei braune Pferde 

und ein offener Rua gegen baare Zahlung verfteigert werden. 
Hirſchberg, den 3. September 18609. 

Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


Zu verpachten. 
12239. Eine Krämerei in einem großen, fabrikreichen Dorfe 
iſt zu verpachten und am 1. Oktober zu übernehmen. 
Wo iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Pacht ⸗Geſuch. 

Ein kautionsfähiger Schmiedemeiſter ſucht eine Schmiede 

zu pachten. Auskunft ertheilt 12392. 
B. Schubert in Koiskau bei Groß⸗Baudiß. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
12423. Eine holländiſche Windmühle mit 3 Gängen und 
1 Kleeſtampe, in der Nähe einer Stadt, iſt veränderungshalber 
ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren bei der Expedition. 


12414. In einem Gebirgsdorfe in der Nähe von Landeshut 
iſt zu Michaeli d. J. eine Schmiede mit 8 Morgen Acker⸗ 
land, 2 Kühen, überhaupt mit auch ohne ſämmtliches Inven⸗ 
tarium und Ernte, zu verkaufen oder zu verpachten. Von 
wem? ift zu erfahren von der Buchhandlung des Herrn E. 
Rudolph in Landeshut. 


Verkauf und Verpachtung. 


Unſer neu erbautes Gaſthaus auf der Schneekoppe iſt 
wegen Kränklichkeit der Beſitzerin unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen u. unſere Grenzbaude zu verpach⸗ 
ten. Reflectirende belieben fih dirett an uns zu wenden. 

Schneekoppe. 12455. Familie Blaſchke. 


126. Dankſagung. 


Bei dem Brande, welcher heute früh die Gärtnerſtelle No. 4 
zu Hindorf in Aſche legte, konnte mein Wiedmuthshäuschen 
salat mit Gottes Hilfe nur durch gute Menſchen gerettet 
werden. 

Dem Gärtner Auguſt Theuner, dem Ackerbeſitzer Friedrich 
Gebauer und Allen und Jedem, welche ſich dabei liebevoll 
betheiligten, hiermit der herzlichſte Dank. Gott lohne es Allen. 

lt⸗Kemnitz, den 11. September 1869. eyer, Pfarrer. 


> Dankſagung. 

Bei dem am 6. September c. am hieſigen Orte ſchon wieder 
4 Feuer waren zur Löſchung und Verhütung 
des Weiterverbreitens herbeigeeilt die Spritzen mit Ye ann: 
ſchaſten aus Querbach, Egelsdorf, Krobsdorf, Rabishau, Herns⸗ 
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dorf, Friedeberg, Greiffenſtein und Mühlſeiffen, wofür W 
eichnete im Namen der Verunglückten und der ſämmtlich 
ieſigen Gemeinde ihnen hiermit den verbindlichſten Da 

ftatten und verbinden zugleich den aufrichtigen Wunſch, i 

der Allmächtige fie vor ähnlichem Unglück und Gefahr guai 

bewahren wolle. 3 

Giehren, den 9. September 1869. { 
Die Ortsgerichte. 


bes. Herzlicher Dank 


r 
+ 
Allen Denjenigen, welche mir bei dem am 25. v. M. i 
habten Brande meines Gehöftes hilfreiche Hand leiſteten, I 
ich meinen tiefgefühlteften Dank und wünſche, daß fie vor 4a 
lichen Schickſalsſchlägen bewahrt bleiben mögen. Mm 
Namentlich danke ih auch den mit großer Schnelligkeit Ju 
beigeeilten Spritzen⸗Mannſchaften von hier, Nieder⸗Görisſei ih 
Neundorf Ibthl., Löwenberg, Gr.⸗Rackwitz, Ob.⸗Mois, Schmoltſen 
fen, Klein⸗Röhrsdorf, Crummöls, Schoosdorf, Welkersdorf Wa 
Cunzendorf u. M. 
Ober-Görisfeiffen, ar 6. September 1869. 


ottlieb Fiſcher, Bauergutsbe ſitzet, A 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 

12419. Schulden, die mein Sohn Wilhelm macht, werde 
ferner von mir nicht mehr bezahlt. och, 
Nieder⸗Kunzendorf, Kr. Bolkenhain, den 8. September 19% 
B. Jäkel, Kretſchambeſitzel⸗ 
12431. Im Namen des Königs! 4 
In der Injurlen⸗Prozeßſache der Tiſchlermeiſter Büttnel 
ſchen Eheleute zu Hirſchberg, Verklagte, jetzt Appellanten, 


wider 
die Schneidermeiſter Scholz'ſchen Eheleute ebendaſelbſt, ausge 


bat der Kriminal⸗Senat des Königlichen Appellationsgerich 
zu Breslau in feiner Sitzung vom 24. Mai 1869, an I 


| 
| 


Nirdorff, „ 
Appellations⸗ Gerichts ⸗ REM 


daß das Erkenntniß der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion Ir 
Injurienſachen zu Hirſchberg vom 22. September 1868 d 
abzuändern reſp. zu beſtätigen: daß die verklagte Ehefrau 
ner wegen öffentlicher Beleidigung der mitverklagten Chefin 
Scholz mit einer Geldbuße von fünf Thalern, welcher im u 
vermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 4 Tagen zu fu bftitl 
ren, zu belegen, den Klägern auch die Befugniß zu ertheilel 
die Beſtrafung der verklagten Ehefrau durch einmalige a 
tion des Tenors des Erkenntniſſes im Boten aus dem Kiez 
ya innerhalb 4 Wochen von deſſen Rechtskraft an © 
115 der 9 Ehefrau öffentlich bekannt zu machen, 
daß dagegen die Kläger mit ihrer Klage gegen den verklagt? 
Ehemann Büttner abzuweiſen und die Koſten beider Inſtanſ 
zur einen Hälfte der verklagten Ehefrau, zur anderen den K 


ern aufzuerlegen. 
$ l Von Rechts 


Wegen. 


Oeffentliche Abbitte. 4 
12468. Ich Endesunterzeichneter habe den biefigen Bauernſol 
Franz Hübuer ſcherzweiſe beleidigt; dieſes ift aus Dumi 
heit weiterverbreitet worden, ich habe mich mit demſelben fat 
amtlich ausgeglichen, erkläre deshalb meine Ausſage als vol 
ungegründet und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 


oigtsdorf, im September 1869. y 
F. Gebhart, Dienſtknecht. 


an = 
9 Zuchtvieh-Verein. i 
Vieh⸗Verlooſung in Lauban am 1. September 1869. E 


Einnahme. 
Ser aeg Loofe verkauft 9625 Stüc 15 Sr.... 40 We 15 So — i. 


4683 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 


l 
| 
n Ab 7 ö, 1) OR OH RN. TENTS 
laß der Looſe 37, / oder ½ Sgr. pro Pr N 
7 Ausgabe 

aan lauft laut Belägen nge i . 4319 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
Cinfriep tigung der Loose und Nummern . 102 %% —. j 
Drucker iine, latzes mit Brettern und Herſtellung der Viehſtände no FEN 0 
Fenn nennen : 8 

u em Bas ur AT Ser 5 260 22 
Antoften N ee TEO A Al e in 
l 


Die Verloosungs-Kommissien. 
v. Saldern, Königl. Landrath. Engelhardt, Fabrikbeſitzer. | 
Feicktmayer, Bürgermeiſter. Mendschuh, Bürgermeiſter. Möttger, Rechts⸗Anwalt. A 
Bothe, Ortsrichter. 


— kn at | 

u Sowohl obiges Deficit, als auch die Ausgaben für Annoncen, Ausſtattung der Produkten⸗Ausſtellung und des Feft- 

Wee wür Ru ed un vier A A mit ca. 400 Thlr. find von dem unterzeichneten Comité in anderer 
eſchafft reſp. gedeckt worden. 


3 Das Begründungs-Comite. ; 
lya — — i:—ͤ4L — b 


& Co. Durch Verkauf des Mühlen⸗Etabliſſements — Bahnhof Greiffenberg — der Herren Hanke, Jakobi 
bauen 1 0 wiegt Her Een 4 12 begehen „ ift daſſelbe auf den Kaufmann und Rittergutsbeſizer Wilhelm Smal 
ergegangen. — s 

der harip Derſelbe wird unter der alten Firma — Hanke, Jakobi & Co. — den Betrieb des Etabliſſements fortſetzen, 
Min beiteht, für Lohn die Sofgichneiberei, ſowie er Mahlgeld reſp. Metze die Müllerei zu 9 Bee 

treide ind Alherbem wird Holzpapiermaſſe fabrizirt, die Müllerei und Holzſchneiderei für eigene Rechnung betrieben, und Ge- 


olz gegen baare Zahlung angekauft. — Speditions⸗Geſchäfte werden wie früher billigſt ausgeführt. — F 

rr — 

Auf Wunſch bleibt das Mine⸗ Sebensverfichern 95: Dank Deulſchland 
otna. 


n 

ral 4 1 n 
A bis den 29. d. M. geöffnet. F 1300000 Thlr. 
Warm p. Alle Diejeni | 18. Juli d. J. Effectiver Fonds am 1. Sept. 800000 
kanaren veriorbenen Pente Leutnant a B. v. Bape Jahreßeinnahme pr. 1808. „ 3779355 „ 
innetdeleſchudden, werden hierdurch aufgefordert, ihre Schuld Dividende der Verſicherten im J. 1869. 39 Proz. 

her Cup ochen an den Unterzeichneten, mit Vollmacht Der große Umfang und die ſolide hypothekariſche 


4 
en ſangnahme von Geldern verſehenen Vertreter der Er⸗ 5 $ 
lihen gueritigen, widrigenfalls fie die Anftellung der gericht Belegung der vorhandenen Fonds gewähren die unbe- 


Biger peg ge zu gewärtigen haben. Ebenſo werden alle Glau- zweifelbare Sicherheit,. wnrauf beim Abſchluß einer 
rü 11 Herrn v. Buſſe aufgefordert, ihre An⸗ Lebens verſicherung vor Allem Ruͤckſicht zu nehmen tft, 
, Bertheilung der Weberfchüffe an die 
Hirn Weiterungen felbit zuufchreiben haben. Verſicherten verſchafft denſelben zugleich den Vors 
ſchberg, ven 6. September 1869. theil möglichfter Billigkeit der Verſicherungskoſten. 


Bayer, Juſtiz- Rath. Verſicherungen werden vermittelt durch 
in sammtl. existirende Zei- Friedr. Lampert in Hirſchb erg, 
D ® tungen werden zu Origi- Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
nal - Preisen prompt Julius Ülrich in Goldb 
besorgt. Bei grösseren Auf- A i n Goldberg, 
Anno s trägen Rabatt. 386. Wilh. Rößler in Greiffenberg, l 
12705 nbureau von Eugen Fort in Leipzig, A. Scholtz in Jauer, | 
befuthen naben von außerhalb, welche das hieſige Gymnaſium Rektor A. Gellrich in Landeshut, i 
e Auskunf finden in deſſen Nähe freundliche Pflege. — Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
leaa e in der Grpebition b. B. ©. Kam ing ty in Striegau, f 
ARCHRLETT wegen bleibt mein Geſchäfts⸗ 12121. Ziebig u. Co. in Waldenburg. À 
tt och den 18. d. M. geſchloſſen. Militair- Vorber.-Anst, Zen F. Serme, | 


Berlin, Prinzenstr. 95, 
eorg Pinoff, Schulgaſſe 12. übernimmt die vollst. Ausbildung! Neue Ess eb, 
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Ein junger Kaufmann 


mit den beſten Referenzen ſucht die Vertretung eines 


in Berlin, Friedrichsſtraße 60. 12383. 


Verlaufs. Anzeigen. 


217. Häuslerſtellen-Verkauf. 


Die Häuslerſtelle Nr. 58 zu Hermsdorf bei Goldberg iſt 
mit 1%, Morgen Acker und Garten mit guten, tragbaren Obſt⸗ 
bäumen, unter annehmbaren Bedingungen bald zu verkaufen. 

Das Nähere iſt auf mündliche oder portofreie Anfragen zu 
erfahren bei dem Mühlenbeſitzer Karl Bachmann 

zu Hartliebsdorf bei Löwenberg. 


— APE EE f.... . ˙ n 
12368. Wegen Ankauf des hieſigen Gerichtskretſchams bin ich 
Willens, meine Freiſtelle hierſelbſt mit ca. 14 Morgen ganz 
uten und nahegelegenen Grundſtücken, aus freier Hand jo: 
im zu verkaufen. Das Wohngebäude ift maſſiv, 1865 ganz 
neu gebaut, Stallung und Scheune in ganz gutem Bauzuſtande. 
1 Rare ale 1 Ka bei wir ee ' 
Wilhelm er, Gerichtskretſchmer und Geri olz 
b j zu Gräbel, Kr. Bolkenhain. 

11443. Haus Verkauf. 

In Lähn ift ein freundlich bequemes, maffives Haus nebſt 


Garten und Krautflecken für den Preis von ca. 1800 rtl. 


ehr vortheilhaft ge verkaufen. Franko⸗Offerten unter A, Z. 
poste restante Lähn. > 
12302. Die ſchöne Bauſtelle am Schweizerhaufe, nach dem 
Landhauſe in Warmbrunn, iſt bald zu verkaufen; es iſt 
ſchönſte freieſte Lage nach dem Gebirge. Gebote nimmt ent: 
gegen der Gerichtsſchreiber Hellge daſelbſt. 


% Geſchaͤfts⸗Verkauf 


In einer Kreisſtadt des Gebirges iſt ein ſchönes Haus mit 
altem, gut eingerichtetem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Kurzwagren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Als An⸗ 
zahlung würden ca. 5000 rtl. erforderlich fein, Näheres in 

A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg i. Schl. 


eee 
12381. Ein an der Salzbrunn⸗Freiburger Chauſſee mein. 
kleines Gaſthaus iſt baldigſt zu verkaufen. Reelle Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere in der Exped. d. Bl. 


Sr Haus ⸗Verkauf. 


Mein Haus in Nieder⸗Harpersdorf, mit ſehr ſchönem Gra⸗ 
ſegarten, iſt bei mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. Nä⸗ 
heres beim Kaufmann Ernſt Käſe in Schönau. 


139. Schmiede - Verkauf. 


Ich bin geſonnen, meine Ares a Kr. Wal: 
denburg, nahe an der Chauſſe, ohnweit der evangeliſchen Kirche 
und gen gelegene Schmiede mit drei Feuern, einer 
Drehbank mit Suport und 1 nebſt einem neuge⸗ 
bauten Wohnhauſe mit 12 Stuben, einer Speiſekammer, 3 Kel⸗ 
lern, Stall und Remiſe, großem Obſt⸗ und Gemüſegarten, bei 

eringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Auch eignet fih die 
Veſiung zu jedem anderen Geſchaͤft ſehr gut. ie Kaufbe⸗ 
dingungen ſind zu erfahren bei der s à 

verw. Schmiedemſtr. Karoline Pflügner in Wüſtegiersdorf. 


15 e t 77 7 w „ 
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12304. Schankwirthſchaſten mit Ader, Häufer für Sat 
Jauer, Wirthſchaften, alles in beſtem Zuſtande, durabe 
baut, frequent, Anzahlungen auf jedes Einzelne 2 0 
rtl. empfiehlt F. Muſchalek in Hayn 
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12408. Die zu Maiwaldau bei Hirſchberg in Schl. Wi 

Nr. 147 belegene Waſſermühle ift Beſitzers willens, in 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Es gehören Sj 
42 Morgen gut gelegener Acker und Wieſen, ein ſchöner Tr 
Gemüſe⸗ und Graſegaxten; die Gebäude ſämmtlich ma 
Stallung gewölbt, Waſſerbau gut, Waſſerkraft anhaltend 
befinden ſich im Betriebe ein franzöſiſcher Gang mit CUMI 
ein deutſcher und ein Spitzgang, ebenſo eine gut eingenggg 
Oelmühle; Inventarium, nebſt einer Ernte von 90 Schoch 
treide, kann nach Uebereinkommen beigelaſſen werden; DIET 
ftand gegenwärtig 2 Pferde, 8 Stück Rindvieh, es find © 
für 10 bis 12 Stück Rindvieh Futtervorräthe vorbandee * 

9 


| 


Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere beim Beſitzer 
oder auch beim Gaſtwirth Herrn Bucks im goldenen 
in Hirſchberg. s 


Herrn Dr. J. G. Popp] 
pract. Zahnarzt 

in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Mein Herr! \ 

Ich finde mich veranlasst, der Wahrheit gemäst 

die heilsame Wirkung Ihres weltberühmten Anatherm 

Mundwasssrs zu bezeugen, f 

Vorschiedene Aerzte habe ich wegen meiner Mund 

übel consultirt, verschiedene Mittel ohne den goring 

sten Erfolg gebraucht, bis ich durch Empfehlung vor 

Freunden auf Ihr heilsames Anatherin-Mundwasser auf 
merksam gemacht wurde, SF: 

Zwei Flacons habe ich davon gebraucht, und das 
Bluten des Zahnfleisches hat ganz aufgehört, i 

Das Zahnfleisch ist gesund und die locker sitzend” 
4 Zähne haben wieder ihre frühere Festigkeit, 

Wo ich daher Ihr Anatherin-Mundwasser bei deres, 
artigen Uebeln empfehlen kann, können Sie versiche 
sein, dass ich es keineswegs unterlassen werde. y 

Durchdrungen vom Gefühle des Dankes habe icb 

die Ehre zu sein achtungsvoll j 
H. L. van Swaeninger mj. ] 
Amsterdam, am 20. August 1868 1 

Zu haben in Hirschberg bei | 
973 F. Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstrasser 


einn. Elbinger Käſe, 
vorzüglich ſchmeckend, empfiehlt ſehr billig 
Albert Plaſechke⸗ 


1915 Holz⸗Verkauf. 

Sechzig Cubitfuß ausgetrocknete Linden: Pioften (wehe 

geſchnitten) find zu verkaufen in allen He Herrenſte s 
iedrich Va 


e Wagen: Verkauf. M 
ine ſehr gut und elegant gebaute 4 ſitzige, ganz gel 

Fenſter⸗Chaife, noch wie neu, ift zu verkaufen. ) 
Schmiedeberg i. Schl. in No. 425. 12433. 


Weite Beilage zu Nr. 107 des Boten a. d. Rieſengebirge. 14. September 1869. 


Die Leinwand: und Tiſchzeug⸗Handlung 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, 
empfiehlt hiermit ihr vollſtändig ſortirtes Lager von: 12399. 

Şi Leinwand bis zu den feinſten bielefelder No., 
iſchzeuge, Gedecke, ſowie einzelne Tücher und Servietten in allen 
BB, Handtücher, Gläſertücher, Mangeltücher u. Wiſchtücher, 
po Taſchentücher von 1 rtl. pr. Dutzend bis zu den feinften franzd- 
chen Battiſttüchern, Bettdecken, Steppdecken und Reiſedecken 
in ſchöner Auswahl bei durchweg ſoliden feſten Preiſen. 


Die Wäſche⸗Fabrik und Handlung 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofftr. 69, 
an der Poft, E 124100. 


| t empfiehlt hiermit ein vollſtändig complettirtes Lager von: 
| Wäfche und Negligee- Artikeln für Herren, Damen und Kinder, 
uch die dazu gehörigen Stoffe, als: Shirting, Chiffon und die ſchönſten 
[| gemusterten Negligee's und Barchend; Etickerkien und Beſätze. 
Beſtellungen werden nach vorgelegten Modellen nach Maß und Probe ſorgfältig 
und ſchnell ausgeführt; auch Stoffe zum Verarbeiten angenommen. 


Proben nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten. 


2 Mein bedeutendes Lager in 
Tricot⸗ und Strumpf Waaren, 


als: gewebt e u. gewirkte Strümpfe, Socken u. Beinlängen, in allen Größen u. Qualitäten, 
„Jacken, Beinkleider, Leibbinden und Handſchuhe 
fehle ich auf's Beſte ſortirt zu billigſten Preiſen. 


Theodor Lier, Batuef-Shade 69, 


nahe der Poſt. 


00 N 1490, 
1 ieh Fein gerippt Canzlei, a Buch 3 ½, 4, 4½ Sgr. 12022. Ein 5 Jahr alter brauner Wallach ſteht Langſtraße 
Earl Klein. 38 zum Verkauf. 


EM 


n TEE 
lem. Strumpfwolle in nur vorzüglichen Qualitäten, das rihll! 
Zollpfund von 21 for. an, offeriren Mosler & Prausnitze 
le Die Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofſtraße Nr. 39, 


empfiehlt alle Sorten Bettfedern zu den billigſten Preiſen, neue geriſſene ſchon von 20 Sgr. an pro j 


2 Dresdener Preßhefen, 


anerkannt das befte und vorzüglichſte Fabrikat, welche durch ihre außerordentlis j 
Triebfähigkeit zugleich die billigften find, empfehle iu ſtets friſcher Waare. 


Jauer. Gustay Scheinert, was am Steger 


ist die grösste Nahmaschinen-Fabrik der Welt, 


1? Die beste Nähmaschine der Welt!! 


ist das echt amerikanische Fabrikat 


Original-Howe-New- Tork 
für Familien; in grösserem Format für 


i Herren- u. Damenschneider, Schuhmacher, Kürschner ö 
die einzige — 


Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen - Ausstellern, . ; 

welehe zur Pariser Weltausstellung i ; 
1867 für ihre unübertreff- 
liche Leistungsfähig- 


höchste 
Anerkennung, 


die goidene Medaille 


II HH T seeed 


Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
frei ins Haus geliefert. 


[lowe Machine-Company, New-York, Depot: 699 Broadway. 


4 

1 

keit die 3 2 ! 
- und das Z | 

Kreuz der Ehrenlegion Bd, 

empfing. — Für Schlesien allein bei 2 (l 

L. Mandowsiy, Breslau, fF 

Ring No. 43, 1 Treppe. A 

Wheeler & Wilson Nähmaschinen 7 

mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten à 50 Thlr. — Mandmaschinen à 14 Thlr. ER 
1 

It 

1 


— (11214) 


Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten, Ratenzahlungen. % 
Carantie jede Dauer. Unterricht gratis. — 


E. 


EEE 7 „ 


en Für Wiederverkäufer! 
biti Drabtnägel von 2½ — 4“ offerirt zu 
gen reifen 

 Feremann Ludewig in Erdmannsdorf, 
12442 Nägel - Fabrik. 


Wage glaubt's Keiner 
u er i i 
4 Sgr. — a don Strickwolle, beſte Qualität, 


20 — Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


been Saat- Weizen 


n Die Bräune Tinktur, 

Duften ges Mittel gegen die häutige Bräune, Keuch⸗ 

Bruſt. Katarrh, Skropheln und veraltete chroniſche 

3 eiden empfiehlt 

A128 C. Scoda, Friedeberg a. Q., 
Se Ring Nr. 17, 1 Stiege. 


eg 
35 ate esse 
D Ci urter und ſonſtige Original- Staats: 
$ lig alaubt ooſe ſind in Preußen zu ſpielen geſetz⸗ 8 
0. die ‚000 Thaler Hauptgewinn. 8 
5 Held⸗ aste von der Hohen Regierung genehmigte 
Vetheiligunoſung beginnt in aller Kürze und kann die S 
en, als ber an derſelben um fo mehr empfohlen wer: S 
ei dieſem 8 mehr als die Hälfte & 
Date der Ziehungen mit Gewinnen von G 
T ‚000000 — 60,000 — 40,000 3 
8 2000 _® — 216,000 — 10,000 — mal $ 
A a0 % % mal 6000 — amal 4800 — $ 
m — Amal 3200 — 5mal 2400 & 
00 — S8 mal 1200 — 131 mal & 
al 480 2c. ꝛc. gezogen werden g 


D „Ju de ; 
nenden ip Don am 20. dieſes Monats begin: e 
Ganze Ori Jiehung koſten: 
albe Driginal⸗Looſe nur 2 Thlr. 
x L astel n „ 1 ' 15 Spr 
3 un i Lu per? „ N 
dard aus eine mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 
loof achnahme Leneigte Aufträge gegen Einſendung 
ſiteungs⸗ Plan e des Betrages ſofort ausführen u. Ver: 
en den Loos, is beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
en die Gem; nhabern prompt übermitteln. Mir ver- 
in Buni Er Theinaß jedem Orte, oder können ſolche $ 
S genen Städten nehmer durch unfere Verbindungen & 
ebt ſomit dn Deutſchlands auszahlen laſſen; man & 
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Sch 


n 
Dadia ane eilen fein dürften, fo beliche & 


IR, Ottenwi 
ank. eser & Co. 
4 RuD Wechſelgeſchäft in liamburg. 


B 
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Ungariſche Weintrauben 


empfing und empfiehlt 12464 
Louis Schultz, Weinhandlung, 
Markt Nr. 18. 


12391. Ein in voller Blüthe ſtehender ſchöner Oleander ſteht 
in No. 222 in Hermsdorf u. K. zum Verkauf. 


SS Se ET 
gAlierneueste Glücks-Offerte,3 


Das Spiel der Frankfurter Letterie ist von & 
& der Königl. Preuss, Regierung gestattet, 


D „Goites Segen bei Cohn!“ 


Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von nahe 4 Millionen, 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

Staats-Regierung selbst. 

Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
Nur 2 Thir. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staste garantirtes wirkli- 
& ches Original-staats-Loos, (nicht von den 

verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
G sendung dieser wirklichen Original- 
S Staats-Loose gegen frankirte Einsendung des 

„ Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lich beavftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Hiaupt-Gewinne betragen 250,000, 200,008, 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 50,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3 a 15,000, 3a 12,000, 3 a 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 4000, 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200, 
156 a 1000, 206 a500, 6a 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 
2 2 Thaler, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 

E listen sende unter Staatsgarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen zu, 

S Durch meine von besonderem Gilick 8 

3 begünstigten Loose habe meinen Interessenten s 

h bereits allein in Deutschland die aller- £ 

& höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, * 

187,500, 152,500, 150,000, 130,909, mehrmals 6 

125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schen “3 

wieder das grosse Loos von 127,000 und 5 
& jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 ler 
S grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
& gend ausbezahlt, g 
Jede Bestellung auf meine Origi- 53 
nal-Staats-Loose kann man der Bequem- gy 
9 lichkeit halber auch ohne Brief, einfach > 
8 auf eine jetztübliche Postkarte machen, 

Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger g 
als Postvorschuss. 12052 5 
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Zanella⸗Schlafröck 


wegen ihrer Dauerhaftigkeit, febönen Facon und großen 1, beliebt, 
find wieder vorräthig in der 12398. 


Herren Kleider Halle 
von Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


E Porzellanwaaren Sa 
verkaufen, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſe 
121ʃl. Wwe. Pollack & Sohn. 


Sämmtliche für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 
erſchienenen Neuheiten 12447. 


in Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Damen: Mänteln und 
Jaquettes, Gardinen und Möbelſtoffen find in reichſter, geſchmackvoller Auswahl ME 
eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 

Eine große Partie älterer Kleiderſtoffe habe ich zum ſchleunigſten Verkauf 
zuſammengeſtellt und gebe dieſelben 2—3 Sgr. unter dem Koſtenpreiſe ab. 


Emanuel Stroheim, 
äußere E im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen“. 


Holländer Vieh Verkauf. 


N Auf Dom. Quolsdorf, . Meile von Station Mietſchen, Berlin- A 25 4 
A, Görlitzer Bahn, ftehen 9 tragende Holländer Kalben und ein AA 75 
Aiabeiger Bulle zum Verkauf. Das Vieh iſt auf der Weide aufgewachſen und wird fl 

die Geſundheit garantirt. Wagen in Rietſchen auf vorherige Beſtellung bereit. 12389. 


12129. Petroleum 12098. Bratheringe 
in beſter Qualität empfiehlt i tes frischer m ſchöner Mane verene i 


. Fäßchen (80 Stück enthaltend) gegen Nachnahme von 1%, 2 
biligt Hermann Günther. Bal Mappen, Zittau (Sachſen . 
12394. Ein ſehr gutes Tafel⸗Inſtrument ift wegen Man: 1231 t m a ch u 


gel an Gauk ſofort billig zu verkaufen beim Hundert Sad e Speichen, ſtarte und ſchwach 
Lehrer Hoffmann in Petersdorf bei Warmbrunn. verkauft E. Sucker, Stellmachermſtr. in auet 


er. 
A — —¾ . 


N 


Ej Tiſchmeſſer, Tranchir⸗ und Taſchenmeſſer, ſowie 

ablets und Leuchter empfehlen in großer Auswahl billigſt 

= DW we. Pollack & Sohn. 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT | 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Berei Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
etung und v > > 3 © 
erbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
ur > Detail-Preise für ganz Deutschland: 
` is. K Topf. VA engl, . Topf. 5 7 engl. GA. Topf. 45 engl. 4. Topf, 

r. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27 ½ Sge à Thlr. — 15 Sgr. 
Un WARNUNG. 


SCHEN un Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG- 
der Unte LEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit 
SCHAFT 8 der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRG- 
ur wann die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACT. l 
AECHTE Ta der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controlirte 
IEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


in das ppb. Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom, 
r Proguenhandlung von A. P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i. Schl. 


SSS S 


Herr Emanuel Stroheim in I irschberg, 
äußere Schildauer Strafe, im Haufe des Herrn Tielſch, 

hat wie bisher, fo auch für die bevorſtehende Ilerbst- und Winter-Saison 

en großartiges Commiſſions⸗Lager unſerer Fabrikate in 


amen⸗Mänteln, Jaquettes und Jacken 


0 | 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre und iſt verpflichtet, dieſelben zu unſeren, in der 
ganzen Provinz als billigſt bekannten Fabrikpreiſen zu verkaufen. | 


J. Glücksmann & Co. Breslau, i 


pyy Lus. „Bazar Forluma.““ 
BSSshg gg niiham mg gu = 
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Unterjacken und Unterhofen 


für Herren und Damen empfiehlt in großer Auswahl 

12418 H. Möllers Wwe., Schulgaſſe No. 4. 
3890. Liebig⸗Liebe's . in löslicher 
Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Liebe 
n Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 


Waſſer gelöft, gibt ſofort die berühmte 


3 ite für 


vr 
hy 


Liebig ſche Suppe. 


üuttermilch, Nahrungsmittel für 
lutarme, Reconvalescenten, Siehe ꝛc. ; 
Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 
für eine Flacon (3, Pfd. Z. G.) mit Anweiſung 12 Sgr. 
er Alt in Hirſchberg Nobert Friebe, Herms: 
dorf u. K. J. Eruſt, Greiffenberg Ed. Neumann, 
Landeshut Aug. Werner, Löwenberg And. Strem⸗ 
pel, Schönau A. Mülke. 


"= Jahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an: 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. E. Mick tädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


5 Zu haben à Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſchberg, 


J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


Zuchtvieh⸗ Verkauf. 


wei junge, febr ſchöne Bullen reiner Allgauer Race, 1½ 
Rn r alt, ſowie zwei junge, ſehr ſchöne Kühe, beide hochtragend, 
* Race, ſtehen zum Verkauf auf 

12402. ' Dom. Holzkirch bei Lauban. 


Kanf⸗Geſuche. 
12286. Gut geröfteten Flachs und Schlaglein ſaamen 


kaufen fortwährend 
Erdmannsdorf. Geb. Hentſchel, Flachshändler. 
11853. pr. i 
Kartoffeln h derer 
bersdorf bei Lauban. 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
S Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N.9. 
Zu oer miethen 
12218. Zwei Stuben mit Küche zu verm. gellergaſſe 24. 


10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf⸗ 


kabinet ift mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
m neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


11793. Herrſchafſſiche Wohnungen nebſt Pf rbeftall, Wa: 


ar 
Näheres 


genremiſe und Mitbenutzung des Gartens find fofort zu ver: 

miethen Schützenſtr. Nr. 38. 

12462. Eine Stu be mit Alkove, Küche und Zubehör zu ver: 

mieten VB.oberberg 33. 

12458. Eine Stube zu verm. Pfortengaſſe 3. 

2467. Mehrere Stuben nebſt Zubehör find zu vermiethen. 
U Tuchlaube No, 8 od. Hellerſtraße No. 14. 
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12438. Eine Wohnung mit Feuerwerkſtelle Promenade 
No. 10 zu vermiethen. | 
12445. In meinem Haufe an der Warmbrunner Straße it 
der 1. Stock und das Hodh- Parterre, ſowie Schulgaſſe No. 6 
Wohnungen von Stube und Alkove zu vermiethen bei 
J. Ludewig. 

12288. In meinem Haufe, Markt Nr 15, ift eine gut mö- 
blirte Stube, vornheraus, zu vermiethen. ; 

Sagawe, Polizei-Secretair. _ 
12397. Eine kleine Stube, parterre, vorn heraus, ift zu 
vermiethen : Herrenſtraße 17. 
12452. Kellerräume für Obſt und Kartoffeln find zu ver⸗ 
miethen: innere Schildauerſtr. 7. p 
12446. Eine Verkaufsſtelle ift in der Kornlanbe No. 54. 


zu vermiethen. 7 


Perſonen finden Unterkommen. 0 
12406. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung 
(Prima⸗Reife), welche ſich dem Staatsdienſte in der Eigenſchaft 
als Kataſterbeamte reſp. dem Feldmeſſer⸗Fache widmen wollen, 
können behufs deren praktiſcher Ausbildung gegen Nene X 
eines mäßigen Honorars bei einem Königlichen Kataſterbeamten 
eintreten. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter No. 100 bis zum 
1. Oktober c. an die Expedition des Boten einzuſenden. 
12416. Ein geübter und mit Veranſchlagungen vertrauter 
Bauzeichner wird zu ſolchen Arbeiten und zur Beaufſichti⸗ 
gung eines Brückenbaues auf 4—5 Monate ſofort gegen Die 
äten nach Vereinbarung geſucht durch 

den Kreisbaumeiſter Dörnert zu Landeshut i. Schl. 
12245. Der Adjuvanten Poſten an der evangel, Schule 
zu Ludwigsdorf bei Görlitz wird zum 1. October c. vacant. 
Gehalt 40 Thlr. und freie Station. Bewerber wollen ſich mel⸗ 
den bei dem Reviſor, Paſtor Apelt, daſelbſt. 


12451. Ein brauchbarer Uhrmachergehilfe, aber nur 
ein ſolcher, findet dauernde Beſchäftigung bei 
F. Hapel, Uhrmacher. 
12287. Ein Papiermaſchinenführer und ein Holländer: 
Aufſeher werden aufgenommen bei 
Ignatz Löwit 
in Schazlar bei Trautenau in Böhmen. 
Einen Geſellen nimmt an 
. _ Diehäler C. Heinrich In Warmbrunn. _ 
12243. Ein Seifenſiedergehülfe findet dauernde Winter: 
beſchäftigung. Näheres durch A. Hoffmann, 
3 auchhandlung in Striegau. 
12390. 2 tüchtige Gmniebegetslten, aber nur Solche, udt. 
der Schmiedemeiſter Püchel in Reſbnitz. 


12312. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tihti 
ger Müller⸗Geſelle kann als Helfer ſofort in 
Arbeit treten in der Mittelmühle zu Probſthain 
bei Goldberg. 

12100. Für eine Brauerei in ciet Mele aint e 


Schleſiens wird ein tüchtiger und zuverläßiger Branergefelle 
gegen guten Lohn geſucht. l 
dreſſen unter m S. 101 poste restante Strehlen. 


ä — — um nen ~ Fu 


12279. Ein brauchbarer Böttcher: Gefell kann bald in Urs 
beit treten bi A. Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg⸗ 


12241. Das Dom. Hermsdorf bei Goldberg ſucht einen Mann 
u engagiren, der im Obſt⸗ und Gemüſebau 1 100 065 leiſten 
ann, über ſeine Moralität gute Zeugniſſe beſitzt und beſcheiden 
in ſeinen Anſprüchen iſt. ` 


12441, 


X 3 Ei; 

ſchlo rere gute Former und Maſchinen⸗ 
er erhalten ſofort dauernde Arbeit bei 

eiſe wre N. Schneider & Sohn, 

i gießerei u. Mafhinenbau-Anftalt 

1210 „zu Schlawe in Hinterpommern. 


l. Ein tücti F e 
u chtiger Jeugſchmied, Schloſſer, Schmiede 
m Fiſchler finden Peng — Anſtellung bei 


Saltenhain bei Schönau. Aug. Dittrich. 


40. Ci : 
to n tüchtiger Brettſchneider findet jofort Unter: 
Alg F. Rofemann in Schreiberhau. 

Einen brauchbaren, zuverläſſigen Vogt ſucht 

18197 Dom. Kolbnitz bei Jauer. 
fid melde dem Dominio Knobelsdorf bei Goldberg können 

1. G; en und zum 1. Januar 1870 antreten: 

2. Jin Großknecht, 

zwei Pferdeknechte, 
Ein . in Futtermann für's Rindvieh, der zugleich Wächter ift. 
die A tie er, der zugleich Bedienung machen kann und auch 
Mich deli d. J verſteht, und eine Geſindeköchin können bald zu 
1997 — antreten. 
N 2 Neujahr 1870 finden ein a Ochſenknecht, 
ba erdejunge einen Dienſt auf dem Dominium — 


wee o Sea Meldungen in Hirſchberg, äußere Schi 


— —— 
Ski Für eine Brauerei in einer Kreis- und Garniionsitadt 
denen MS wird ein Arbeitsmann, der fih leicht zu verſchie⸗ 
gutes Lubeiten des Brauerei Gewerbes anlernen läßt, gegen 
Adreſſ n und dauernde Beſchäftigung geſucht. 
2255 len sub IE. S. 101 poste restante Strehlen. 


ma. Eine perfecte Köchin 
Dienſt pm 1. October unter günftigen PER einen 
a 3 rodehl, 
Owenberg i. Schl. Beſitzer des Hotel du Roi. 
big 4 baldigen Antritt ſuche ich für meine Dütenfabrit 
1288, fleißige Mädchen. H. Bruck. 
Eine geſunde, kraftige Amme ſucht bald 
N Frau Hebamme Jäger. 
Eine geſunde, kräſtige Amme ſucht 
— der Kreisrichter Müller in Friedeberg a. Q. 
124 Lehr lings Beude 
Îpäter „In Meinem Droguengeſchäft kann ich jetzt oder 
lehrli einen Lehrling placiren und auch einem Apotheker⸗ 
Gege ug eine Stelle in einem freguenten Geſchäft in hieſiger 
Trag tifen. J.O. Gaffion in Görlip. 
günſtie Ein ſolider, im Zeſchnen geübter Knabe wird unter 
18 Bedingungen in die Lehre genommen beim 
1910, Jenbein: und Holzſchnizer Louis Gutte in Görlitz. 
ſucht als TERA Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
Guſt. Köhler's Buchhandlung in Görlitz 


CCC 
Lehrlings⸗Geſuch. 
in kräftiger Knabe wird ſofort als 
ehrling angenommen in der 


Obermühle zu Hirſchberg⸗ 


12463 E 


S 


Für mein Material⸗Waaren⸗, 


— . a a 


= 


Saͤmereien⸗ u. Produkten Gefchäft 
ſuche ich zum baldmöglichſten An⸗ 


tritt noch einen Lehrling. 120. 
auer. 


Guſtav Scheinert in 


12436. Ein Knabe, der Luft hat, Pfefferrüchler und Gonz 
ditor zu werden, kann ſich melden bei 
H. Conrath in Warmbrunn. 


12274. Ein Forſtlehrling wird oun be vom | 


Förſter Reichſtein in Berthelsdorf dei Alt⸗Kemnitz. 


Befunden. 
12396. Eine vor dem Gaſthof „zum freundlichen Hain” gez 
fundene Taſchenuhr kann Eigenthümer bei dem Haushälter 
daſelbſt zurückerhalten. a 
12379. Eine teine vergolvere Taſchenuhr mit Kette und 


filbernem Zifferblatt iſt gefunden worden. Verlierer kann ſich 


melden beim Haushälter Naupach im freundlichen Hain in 


Wernersdorf bei Petersdorf. 


12388. Verlierer eines ſchwarzwollenen Umſchlagetuches 
mit weißer Kante und ſeidenem Beſatz kann daſſelbe zurücker⸗ 


halten bei der 
Handelsfrau Kober in Heriſchdorf. 


12453. Einen großen ſchwarzen Hund mit weißer Kehle kann 
ſich der Eigenth r 
Inſertionsgebühren in Nr. 128 zu Heriſchdorf abholen. 


207 Verloren 


ümer gegen Erſtattung der Futterkoſten und 


wurde, auf der Straße von der Lomnitzer Brauerei nach Erd⸗ 


mannsdorf, eine goldene Uhrkette mit Schieber u. Schlüſſel. 
Der Finder wird erſucht, ſolche gegen 1 Thlr. Belohnung in 
der Exped. d Boten abzugeben. 


12444. Ein goldenes Kreuz am ſchwarzen Sammetbande ift 


verloren worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen gute 
Belohnung beim Kaufmann Meierhoff abzugeben 


12454. Mittwoch den 8. d. Mis. ift mir mein voth: weiber ö 


Affenpinſcher abhanden gekommen. Gegen Belohnung ab: 
zugeben bei 


ug bi Heinzel in der Grunpmüble, 


Einen Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir wieder zu meinen beiden 


ſchwarz und weiß gezeichneten Hunden, die ſeit dem 7. d. M. 
abhanden gekommen, verhilft. 1 ſind nicht groß und 
war einer mit Halsband, woran die Steuermarke No, 60 bes 
feſtigt, verſehen. 

arbeit a. Q, den 12. September 1869. 
12429. Schenkendorf, Maurermeiſter. 


Abh anden gekommen. 


2 Belohnung! 


In der Brauerei Greiffenſtein, im Saale, iſt Mittwoch Abend 
ein Damen⸗Jaquet (chocoladenfarben mit ſchottiſchem Beſatz) 
abhanden gekommen. Wer zur Wiedererlangung verhilft, er⸗ 
Be eine angemeſſene Belohnung auf dem Dominium Hartha 

ei Greiffenberg. Hausmann 


Geldverke 
12395, Die unter 
Verleihung von 200 Thlr. ſind vergeben. 


EN TIER! 


- de. 3 
nf. No. 12061 in No. 104 betreffende 


33 A 


% 4000 Thaler 


ſind auf ländliche Grundſtücke im Ganzen und auch getheilt 
baldigſt zu vergeben durch 
C. F. Luge in Löwenberg. 


12263. Ein junger Anfänger erſucht und bittet edle Menſchen⸗ 

freunde um ein Darlehn von 300 Thalern zu 6% de 

a 1 Jahr. Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre 
. IA. 7. poste restante Warmbrunn. 

Er 2000 Thlr. werden bei ganz ſicherer Hypothek bei 

pünktlicher Zinſenzahlung auf ein großes e en 


ucht, bald oder 1. Daher, Zu erfragen bei 
a C. Bergs in ee 


10,000 Thlr. zu 5% Zinſen find im Ganzen, oder 
— 1 in Theilpoften gegen fichere ypothet auf ländlichen 


Grundbeſitz 8 zu vergeben dur 


Elsner in Löwenberg, Laubanerſtraße 249. 249. 


12450. 2100 Thlr. werden zur erſten Stelle auf ein 


usgrundſtück in Hirſchberg pro termino 1. November d. J. 
nich en e Ausfluß ſechs Prozent. Franko⸗ Offerten 
Ab o „in der Exped. d. B. niederzulegen. 


Einladungen 


Künftigen Dienftag und Mitt- 
woch, als den 14. und 15. d. M., 
Fi zu Ba elpe ren und 
riſchem Kuchen ganz ergebenft ein 
' Willhelm. 


Bad⸗Schwarzbach, 8. Sept. 1869. 
Brauerei in Petersdorf. 


Mittwoch den 15. September: 


ME Zur Kirmes 


Concert und Tanz. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr, 
Muſik ausgeführt von der Elger’ ſchen Capelle. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet alle werthen Freunde und 


Bus 3 und ergebenſt An 
Kloſe, Brauermeifter. 


TA a erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
mein Gaſthof nunmehr im Bau vollendet und ich denſelben 
am An Tage eröffnet habe. Indem ich mein Unterneh: 
men dem Wohlwollen des geehrten Publikums empfehle, werde 
ich ſtets bemüht ſein, den Wünſchen der mich Beehrenden in 
jeder Weiſe zu entsprechen. 
amo eine günſtige Lage in unmittelbarer Nähe des Bahn⸗ 
hofes, als auch durch comfortable Einrichtung der Zimmer ſei 
derſelbe mia dem reiſenden Publikum auf's Beſte empfohlen, 
Ruhbank, den 14. September 1869. 
Hochachtungsvoll 1 1 7 1 Gaſthofbeſitzer. 


1246 

ladet auf die goldene Ausſicht in Sale eie den 16. 
und Sonntag den 19. N At ergebenſt ein Krauſe. 
NB. Für gute Muſik, Speiſen und Getränke wird batons 


geforgt fein. 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


N pe 


junger 


Zu maten Neujahr findet ein befahl yaj 15 g 1855 
a ren Le 


der mindeſtens die Reife für die Sekund 
ſtalt beſizen muß, zur Erlernung der Pharmazie 
meiner Apotheke. R. Bitt, Apotheker, Landeshut Shl. 


ab ang d 
Kr 19 ang Der De 
. 25 chin 8 Abends. 70 0 
a 


5 0 
dort Auch uß n. Berlin 19 15 Bun 5,40 Nchm. 5, 40 Nachm. 40 N 


te. na Bun en a , 40 Nichm. TU. Abende. 1,85, 8,6 


6,18 früh. 10 0,6 Brin, 2,40 Nchm. , 40 Nchm. e ; 


achts 


8 Na 5 * agi f 7 
55 piek 


Hiriğ b.. 
dort fü n. en 11, 7 Urm. 
to. nach Breslau 11,6 Brm. 1.88 N 58 Na 
irſchberg ; Altwaſſer 6, 70 fh. 10, 4 155 4.2 Nachm. 
n Altwaſſer 8,15 12, . — 6, 15 Abnds. 
Anschluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds 


Ankunft der | ; 
Ne von in 3,40 früh. 3. früh. dor. 1,45 Mitt. 8, 35 Nadi 
ri 6,20 0,43 früh. i 450 Mit 4 2 e 12, 25 Na 


55 v. thea] jer 2 Anſchl. Bel. 8, 30 feng: F 90402 — 5 * 8, so en 
ia alie £ 

Abg. . Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin a frih. 11, 18 Morg. 
In Hirſchberg wie oben von 2 itz. 


9 5 Poſten: 


. nach PEE 30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Schmie, 


deber, früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Omnibus 
nach Sate 11,80 Vorm. Perſonenpoſt - einu 750 ha Dun 
bus na Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Aben 


Antommende Poſten: 


Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoſt von 


Schmiedeberg 8,45 Abds. 8 von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von 
Schmiedeberg 9,45 frü Nachm. Perſonenpoſt von S 4 m. 
Omnibus von eee 10 früh, 4 San wo inak BAR BE 


arge 96%, ©. Louisd'or 112 B. 
10 h Bankb. 76%, bz. B. 


59 (5 101 0¼ 8 Preußiſche Eass Anleihe (4'4) 93%, 
u Anleihe (4) —. 8 . Poe ff 67% 81 B. 
eye Anl. 55 (3%,) 118 G. Poſen ebe neue / 
4) 82½ bz. Sch eiche Gee 9 75 76% bz. Schiel 
andbrieſe Litt. A. (4) 88 ½ bj. Säle Ruftitat, Ok 
chleſ. Pfandbr. Litt. C. 0 = Selefije ae riefe 
g 87%, B. Poſener Rentenbr. (4) 85 B. B br 
rior. N ) 807% bz. Debug, Prior. (4'4) 88%, B. Oberjhl 
rior. (3 ½%) Du Ober AAN rior. (4) 81 J A Ob x 


Oberſchl. Prior. (4 8800 
hl.: Pärt. 11 ; a I 


ETEA MN a r Te. TT 
Jauer, den 11, September en 
Der I si Weizen. Roggen [see 
Scheſſel. irti. fgr.pf.lrtl. gr. pf lxtl. 15 pf. Mah for. pl 


er 312 ER pim 315 I 10 A 1 ie 
Niedrigſter. a 212-1 2 S] 1110 — 1 22 


Getreide ⸗ PN = der Kreis -Stadt weidnit 


0. September 1869, 


3 
ue in 


Druck und Verlag don C. W J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 
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